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Zum Stand der Friedensverhandlungen .

Es kann aber wohl nach Lage der Dinge gesagt werden,
daß diese Besprechungen keine Gefahren mehr bergen , denn wie
es scheint , bahnt sich da nunmehr endgültig eine Verständigung
an . Nach allen Nachrichten an den zuständigen Stellen ist zur
Zeit nämlich in Oesterreich in der Tat eine weitere Durch¬
führung der Mobilisation jetzt nicht mehr beabsichtigt.

ßadrfche Chronik.
D Berlin , 20 . Dez . Eine Information unserer Berliner

Redaktion betont , daß man in Berliner diplomatischen Kreisen
der Ansicht ist, daß die Rede des russischen Premierministers
Kokowzeff zu einer Beschleunigung der Londoner Friedensver -
handlnngen führen dürfte . Sobald man in St . James erst
über die ersten Schwierigkeiten des Anfangs hinweg ist — und
daran ist kein Zweifel , daß das geschehen ' wird — werden die
Worte Kokowzeffs, die im Gegensatz zu der Meinung der inter¬
nationalen Presse recht schwer von Gewicht sind, die Haltung
der Balkanunterhändler sehr deutlich beeinflnsten . Sie werden
aus ihnen entnehmen , daß die Petersburger Regierung nur
bis zu einem gewitzen Punkte mitzngehen entschlotzen ist , und
werden sich mit ihren Forderungen danach einrichten.

Im llebrigen dürfte es gut sein, den verschiedenen Nachrich¬
ten über die nächsten Ziele der Verhandlungen keinen Glauben
zu schenken . Auch in den Kabinetten zu Paris , London und
Berlin weiß man nicht , an welchem Punkte des außerordentlich
schwierigen Problems man zunächst den Hebel ansetzen soll, und
weder im auswärtigen Amt zu Berlin , noch im Foreign Office
zu London war man sich anfangs im Klaren , worauf die
Türken mit ihrem Protest gegen die griechischen Unterhändler
ganz eigentlich hinaus wollten . Im Zusammenhang damit sei
ferner angeführt , daß der Gedanke, die Ergebnisse der Lon¬
doner Verhandlungen müßten noch aus einer Konferenz der
Mächte in Paris einer Rachrevision unterzogen werden , bei
der völligen llngeklärtheit der ganzen Friedensfrage als eine
bloße Kombination anznsehen ist . „Man bringt sich in Paris
von Zeit zu Zeit in empfehlende Erinnerung ".

Gutes ist , nach der Ansicht unterrichteter Kreise in Berlin
allein von der Arbeit der Botschafterbefprechungen zu sagen .
Eie nehmen rüstigen Fortgang , und man glaubt , sie gegebenen¬
falls noch zum Ende dieser Woche zu einem vorläufigen An¬
schluß zu bringen . Man hofft alsdann die Beratungen soweit
gefördert zu haben , wie man es von vornherein bis Weih¬
nachten gehofft hatte . Ueber ihren Inhalt verlautet auch an
sonst gut unterrichteten Stellen nichts, man weiß nur , daß die
Besprechungen gleich zu Beginn des neuen Jahres wieder aus¬
genommen werden sollen . Alles in allem kann man nur sagen ,
daß der schlechte Anfang die wirklich Unterrichteten nicht über¬
rascht. Man versichert Nachfragenden immer von neuem, daß
der erste „Zwischenfall" nicht ohne Nachfolge bleiben wird . Be¬
sonders wenn man erst „mitten drin " sein wird und die
albanische Frage , die Frage der Kompensation an die Türkei ,die Regelung der so von Grund ans veränderten Territorial -
verhältniste in Angriff nimmt . Da liegen noch Streitpunkte
die Menge, und es kommen ihrer sogar noch hinzu, denn zurZeit werden z. B . noch wenig Verhandlungen darüber ge¬
pflogen , ob auch die serbo -österreichische Frage zum Gegenstände
van Besprechungen in St . James gemacht werden soll oder nicht .

X Durlach , 20. Dez . Der Eemeinderat der Stadt Durlach
hat die Einrichtung sogen. Schrebergärten , d . h . kleiner Pacht¬
gärten von etwa 250 Quadratmeter Fläche für Arbeiter - und
andere Familien auf Vorschlag der sozialdemokratischenEe-
meinderatsmitglieder beschlossen. Es handelt sich vorläufig nur
um einen Versuch im beschränkten Umfang auf den v . Stetten -
schen Wiesen an der Ettlinger Straße . Findet die Einrichtung
Anklang , so wird sie erweitert . Zunächst sollen etwa 20 solcher
Gärten geschaffen werden.

j ( lKeinsteinvach (A. Durlach) , 20 . Dez . Am letzten
Montag brach in dem der Gemeinde gehörigen, an das Rat¬
haus angebauten Schafstall Feuer aus ; der Eebäudefchaden
beträgt ungefähr 3500 Mark , der Fahrnisschaden 400 Mark
und ist durch Versicherung gedeckt . Der Brand , der durch die
hiesige Löschmannschaft und Einwohner auf seinen Herd be¬
schränkt werden konnte, ist durch Spielen von Kindern mit
Streichhölzern entstanden .

9 Pforzheim , 20 . Dez . Wenn keine Zwischenfälle und Ver¬
zögerungen eintreten , dann wird der Neubau des hiesigen
Bahnhofs im Oktober 1918 fertig werden . Nach dem Banpro¬
gramm sollen in den Jahren 1913 und 1914 die zwei Unter¬
führungen , sowie die drei Bahnsteige und die Gleisanlagen
fertig gestellt werden . Für die Jahre 1915 und 1916 ist der
Bau des Aufnahmegedäudes vorgesehen. Er wird in der Weise
vor sich gehen, daß zuerst die westliche Hälfte des jetzigen Auf-
nahmegebändes durch einen Neubau ersetzt wird , dann die
östliche Hälfte . — Am letzten Montag wurde der Gipser
Friedrich Bayer wegen seines unanständigen Verhaltens aus
der Wirtschaft zum „Hahnen " entfernt . Er fiel , anscheinend
durch einen Stoß , den der Dienstknecht Oskar Wacker geführt
hatte , rückwärts auf das Pflaster und erlitt dadurch einen
Schädelbruch. Er liegt jetzt noch bewußtlos im Krankenhaus .

# Heidelberg , 20 . Dez . Gestern abend ist nach kurzem , schwerenLeiden im Älter von 68 Jahren Herr Bankdirektor Otto Krastel ge-
torben . Er war geboren im Jahre 1844 in Eichtersheim , besucht« das
Gymnasium in Karlsruhe , studierte in Heidelberg Jura und gehörte
hier der Burschenschaft „Frankonia " an . Er trat dann als Volontärim Jahre 1870 in das Bankhaus Köster u . Eo . in Mannheim ein ,wurde wegen seiner hervorragenden Begabung bald darauf Prokuristund in dieser Eigenschaft an die Filiale nach Heidelberg versetzt . Die
Bank wurde später in Kösters Bank verwandelt , dann in die Ober¬
rheinische Bank ausgenommen und später fusioniert mit der RheinischenKreditbank . In allen diesen Instituten war Herr Krastel als Leiter
der Heidelberger Filialen tätig und hat im Laufe von über 40 Jahrender Bank die wertvollsten Dienste geleistet. Er bekleidete eine Reihevon Ehrenstellen . So war er von 1892 bis 1909 Mitglied des Stadt¬
verordnetenkollegiums und gehörte als solches in den letzten Jahren
auch dem Vorstande an . Die Heidelberger Handelskammer als Ver¬
treterin der hiesigen Kaufmannschaft betrauert in ihm den zweiten
Vorsitzenden. Krastel war seit 1899 Mitglied der Handelskammer und
bekleidete feit 1999 das Amt eines Rechners . Seit 1908 war Krastel

stellvertretendes Mitglied des Wafferwirtschaftsrates und seit 1909
Vizepräsident der Handelskammer . Dem Kaufmannsgericht gehörte er
als Beisitzer an . In mehreren Aktiengesellschaften, u . a - der A . -E .
Brauerei Kleinlein , der Herrenmühle , der Schnellpressenfabrik Hamm,
gehörte er dem Aufsichtsrat an . Auch gemeinnützigen und vaterländi¬
schen Vereinen widmete er seine Kraft . So war er u . a . Mitglied im
Verwaltungsrat der Schillerstiftung .

a . Schönau i . SB., 20. Dez . Die letzte Viirgermeisterwahl
vom 12. ds . Mts . wurde gestern angesochten . Als Grund
wurde geltend gemacht , daß auf den Gewählten , Herrn Ak¬
tuar Fränznik , nicht die absolute Stimmenmehrheit gefallen
sei.

) ( Bonndorf , 19. Dez . Gestern fand die Bürgerausschuß¬
wahl für die Mittelbesteuerten statt . Die Liberalen erhiel¬
ten 8, das Zentrum 1 Mandat .

Jestetten (A . Waldshut ) , Am letzten Dienstag nach¬
mittag verunglückte der etwa 17 Jahre alte Sohn des Herrn
Johann Danner beim Holzfällen dadurch , daß ihm ein Ast
auf den Kopf schlug. Der Jüngling ist nunmehr an den
Verletzungen gestorben. _

Nerrnisrhtes.
lad Berlin , 20 . Dez . (Tel . ) Vor dem Schöffengericht begann

heute eine Verhandlung in einer Privatklage , die Marcomi gegen den
Redakteur Scholz von der „Welt am Montag " angestrengt hat . In
einer Besprechung der „Titanic " -Katastrophe hatte Scholz gegen
Marconi den Vorwurf erhoben, die Katastrophe zu selbstsüchtigen
Zwecken ausgebeutet zu haben , indem seine Gesellschaft Nachrichten
über die Katastrophe zurückhielt, um später größeren Nutzen heraus¬
zuschlagen . Zur heutigen Verhandlung ist u . a . der zweite Tele¬
graphist der „Titanic " erschienen . Mittags wurden Bergleichsver¬
handlungen eingelcitet .

hd Frankfurt a. M . , 20 . Dez . (Tel .) Der Finanzausschuß
des 17 . Deutschen Bundes - und goldenen Jubiläumöschiegens
hat einen erheblichen Ueberfchuß herausgerechnet . Die Höhe
der Summe läßt sich augenblicklich noch nicht genau feststellen ,
da verschiedene Prozesse mit Pächtern von Lokalen schweben ,
deren Ausgang erst abgewarlet werden mutz. Erst danach wird
es möglich fein, das tatsächliche Zahlenmaterial zu - er»
öffentlichen.

Ol . London . 20 . Dez . (Privattel . Miß Alice Thaw , die
Schwester des Mörders des Architekten White , der jetzt in einer
Irrenanstalt untergebracht ist , hat stch mit einem Bostoner
Millionär verlobt .

Unalücksfälle .
— Hörde (bei Bochum ) , 20. Dez . Heute früh erfolgte

im Hörder Hochofenwerk eine Explosion. Die Dächer der
umliegenden Baulichkeiten wurden zerstört und die Fenster¬
scheiben eingedrückt, sowie verschiedene Maschinen beschädigt .
Ein Arbeiter erlitt Verletzungen. In der Nähe der Explo-
ionsstelle wurden Dynamitpatronen aufgefunden , von denen
man nicht weiß, wie sie dorthin gekommen sind . Der Be«
trieb ist nicht gestört.

hd Lissabon, 20 . Dez . (Tel . ) Der Meister einer Eifenbahn -
werkstätte hatte sich auf eine Kiste gesetzt, die unbekannterweise
eine Bombe enthielt . Die Bombe explodierte und der Meister
wurde entsetzlich verstümmelt . In der Werkftätte wurden große
Verheerungen angerichtet .

hd Newport , 20 . Dez . (Tel .) Einer „Times "-Meldung
aus Bareilly zufolge ist die Baronin von Winsloe das Opfer

Der Grpensdorser .
Novelle von Horst Bodemer.

( 9 . Fortsetzung .» Nachdruck derb die» .

, Hinrich Steffens war nach Berlin zurückgekehrt , sehr zu-
ftleden mit sich. Er kannte Elfriede Wilten gut genug, jetzt
hieß es das Eisen schmieden , solange es warm war . Er mußte
ßngen , Aufsehen erregen , und ihr auf irgend eine Weise den

zu wissen tun . Aber jetzt fanden in den großen Kunst¬
statten weder Konzerte statt , noch konnte er schnell auf einer
-berliner Bühne auftreten . So geschwind ließ sich ein Gastspiel
mcht herbeiführen , er, der in Deutschland noch völlig unbekannte« anger, würde einen Abschluß übe: Nacht keinesfalls zustandebnngcn können.

Da zuckte ihm der Gedanke durch den Kopf : Fahr mach
Hamburg und versuche in der Vaterstadt dein Heil !

Zwei Stunden später saß er auf der Bahn und fuhr deralten Seestadt zu . Die Droschke brachte ihn an seinem Eltern¬haus vorbei . Sollte er als „verlorener Sohn " um Aufnahmemtten? Nein , das hätte weder ihm noch Elfriede zugesagt.
b

*n Kreits Hotel unter dem Namen Harmsen ab und
Lurchblätterte die Hamburger Zeitungen . Er las und las , ja ,u>as wollte er eigentlich?

„Kellner , einen Kognak und das Adreßbuch !"
.. Er schlug im Anhang unter Agenten nach . Vielleicht konnte
. .ri ' ^ iü Sohne des reichen Reeders Klaus Steffens , einer be-
auslich ft(n , in irgend einem anständigen Saale öffentlich zuMgen . Ein paar tausend Mark hatte er in der Tasche er wollte
'

cn
ern ?twas kosten lasten, wenn er nur zum Ziele kam .

^ Von einem Agenten fuhr er zum andern , sic vertröstetenmn, denn jetzt sei es noch zu früh , im Winter aber eine Leich-
fHeit . feinen Wunsch zu erfüllen , wenn er wirklich Tüchtiges

uützt mir nichts, binnen acht Tagen muß ich hier
. llenu'.ch vor dem guten Hamburger Publikum gesungen haben,"

Man bedauerte . Unbeirrt fuhr er weiter .
Ein kleines altes Männchen machte ihm endlich Hoffnun¬

gen . „Es findet in der Nikolaikirche hier ein Wohltätigkeits¬
konzert statt , die Damen der ersten Hamburger Gesellschaft
haben es arrangiert zum Besten der Witwen und Waisen Ham¬
burgs , vielleicht könnten Sie dabei ankommen, wenn Sie sichbeim Organisten der Kirche, Professor Hans Meyet , meldeten.
Freilich irgend welche Bezahlung erfolgt nicht."

„Darauf lege ich keinen Wert , wenn es sich um eine wohl¬
tätige Veranstaltung handelt . Ich werde Ihren Rat befolgen,danke sehr !"

Sofort stellte er sich unter dem Namen Erich Harmsen dem
Professor vor .

„Nie gehört . Aber wenn Sie was Tüchtiges leisten, —
warum nicht ?"

„Wollen Sie mich begleiten ? Ich bin sofort bereit , Ihneneine Probe meines Könnens zu geben .
"

„Was wollen Sie singen ? "
„Zunächst etwas , das ich geübt habe . Sind Sie mit mir

zufrieden , so machen Sie , bitte , Vorschläge. — Wie wäre es,ich sänge Ihnen etwas aus dem Tannhäuser ? "
„Ist natürlich nn . ,. „ für die Kirche , aber lassen Sie hören .

"
Der Profestor sch . ug ein paar Takte an . Steffens sang .Als er geendet, schob der Profestor seine goldberänderte Brille

aus die Stirn und schüttelte seine graue Mähne .
„Harmsen heißen Sie — Harmsen ? "
„Na ja , warum denn nicht ?"
„Junger Mann , Sie tragen ja ein Goldgrube in Ihrer

Kehle herum .
^ '

„Das weiß ich .
"

„Sind Sie denn noch nie öffentlich aufgetreten ? "
. .In Deutschland noch nicht , aber in Newyork habe ich in

ein paar Konzerten gesungen.
"

Da wurde der kleine Herr lebhaft , mit gespreizten Fingernfuhr er sich durch sein langes Haar und lief aufgeregt im Zim¬

mer umher . „Eine Sensation gibt 's — eine Sensation ! Meine
freie Zeit steht Ihnen zur Verfügung , wir werden tüchtig
üben, in vier Tagen findet das Konzert statt . — Also was
wollen Sie singen ? "

„Was Sie wünschen , Herr Profestor .
"

„Wenn Sie das alte herrliche Lied singen würden : Das ist
der Tag des Herrn ."

„Probieren wir gleich — haben Sie die Noten da ?"
„Natürlich .

"
Nach einer halben Stunde verließ Heinrich den Professor.

Der rieb stch die Hände . Kopfstehen würden die kunstverstän¬
digen Hamburger , einfach Kopfstehen . Und er hatte diese Kehle
entdeckt !

Jeden Tag wurde geübt . Dann sollte die Probe in der
Kirche stattfinden .

„Aber nicht mit den anderen zusammen !" erklärte Hinrich.
„Nein , nein , die Ueberraschung soll gründlich werden . Aber

eine Notiz bringe ich in die Zeitungen , damit die Leute auf
Sie aufmerksam werden und das Konzert auch einen klingenden
Erfolg abwirft .

"
„ Immerzu . Seien Sie aber mit Ihren Andeutungen etwas

geheimnisvoll — das zieht !"
Der kleine Profestor rieb sich vergnügt die Hände. „Werde

ich , werde ich !" —
Nun kam für Hinrich Steffens die schwerere Aufgabe ,

Elsriede Wilten zu veranlasten , das Konzert zu besuchen . Aber
wie ? Ach was , er war einfach frech und telephonierte sic an .

And es gelang über Erwarten gut , sie erkannte ihn sofort
an der Stimme . „Hinrich — du bisi 's?"

„So schrei doch nicht so ! Trage Sorge , ^ aß deine und meine
Verwandten in die Nikolaikirche am Sonnabend zum Wohl¬
tätigkeitskonzert kommen : aber erwarte mich nicht , ich singeunter dem Namen Harmsen ! — Schluß !"

Wie gelähmt stand Elsriede Wilten noch eine ganze Zeit
lang am Telephon . Er ließ ihr also keine Ruhe , wollte sie .
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.-lnes Wageiwnf «rlls geworden . Tie Pe «uurü »U >: war vre Se -
« atzli« des Majors von Winsloe , eines deutschen Offiziers , der
^ or neun Jahren gestorben ist . Das Auto geriet in Brand , di ?
Ara » kam in den Flammen «m. _

Neueste Nachrichten .
Karlsruhe , 20 . Dez . Die Weihnachtsferien der Volks¬

schulen beginne » nach einem Erlaß des Ministeriums des

Unterrichts ebenso wie an den höheren Schulen am mor¬

gigen Samstag mittag .

Letzte Telegramme
der „Ladrfchen Kresse".

Wildpark , 20 . Dez . Der Kaiser traf heute früh 8 .0»
Ilhr mit den Prinzen Eitel Friedrich . August Wilhelm und
Oskar von München hier ein .

— Berlin , 20. Dez . Im Ministerium des Innern wurde , wie
di« „B . Z . a . Mittag " meldet, heute eine Polizeikonferenz eröffnet.
An den Verhandlungen , die zwei Tage dauern werden , nehmen Ver¬
treter der sämtlichen Bundesstaaten , zumteil die Leiter der krimina¬
listischen Abteilungen , sowie der Polizeipräsident von Berlin , von
Zagow, teil . Bei der Konferenz handelt es sich um die Schaffung
eines einheitlichen Systems für ganz Deutschland, namentlich inbezug
aus die Verfolgung der Verbrecher.

— Wien , 20. Dez . Das österreichische Abgeordnetenhaus
hat das Kriegsleistungsgefrtz nun auch in der dritten Lesung
mit 2Sv gegen 160 Stimmen angenommen und begann
dann die Beratungen des Geschäftsordnungsprooisoriums .

hd Teheran , 20 . Dez . Das Kabinett Samfa es Saltaneh
hat demiffioniert . Der Regent beauftragte den früheren Kul¬
tusminister Alla es Saffam mit der Reubildung des Kabinetts .

s= Washington , 20. Dez . Präsident Taft reifte mit der
Bahn nach Key -West in Florida ab , wo er sich auf einem
Schlachtschiffe nach dem Panamakanal einschiffen wird .

b-6 Rewyork , 20 . Dez . Präsident Taft hat den Kapitän
van Schaick, den ehemaligen Kommandanten des Dampfers
»General Slocum " , begnadigt . Der Dampfer war im Jahre
1904 mit 1030 Personen an Bord in Flammen aufgegangen
und der Kapitän wurde wegen Bernachläsfigung seiner Pflicht
zu einer außerordentlich hohen Gefängnisstrafe verurteilt .

Die Schließung des sächsischen Landtags .
= Dresden , 20 . Dez . Heute mittag 1 Uhr fand im Thron -

faale der Residenz in Gegenwart des Kronprinzen , der könig¬
lichen Prinzen , der Staatsminister und des diplomatischen
Korps der feierliche Schluß des Landtages statt .

Der König verlas die T h r o n r e b e. Er gedachte zu¬
nächst mit aufrichtiger Teilnahme des Hinscheidens des Prinz -
rezenten Luitpold von Bayern .

Die Thronrede weist dann auf die gegenwärtigen große «
Fragen der auswärtigen Politik hin und spricht die Hoffnung
aus , daß dank der weisen Führung der äußeren Politik durch
den Kaiser das kostbare Gut des Friedens weiter erhalten
- leibe .

Die Thronrede erwähnt ferner die diesjährigen Kaifer -
manöuer und sagt allen Beoölkerungskreife « für die dabei be¬
wiesene vaterländische Betätigung Dank .

Rach Aufzählung der zur Verabschiedung gekommenen
Gesetze gibt die Thronrede zum Schlüsse dem lebhaften Be¬
dauern über das Scheitern des Volksschukgesetzes Ausdruck .

Zur BerfassungSänverung in Mecklenburg .
= Neustrelitz , 20 . Dez . Dem in Malchin verfamnlelten

Mecklenburgischen Landtage ist , wie die „Ldsztg .
" meldet ,

heute die Antwort der Eroßherzöge auf die Ablehnung der
Perfaffungsvorlagc zugegangen . In dieser Antwort heißt
es u . a . :

„Wir ziehen die Borlage , welche einer Einigung der bei¬
den Stände dienen sollte , zurück. Die allseitig als notwendig
anerkannte Verfassungsreform muß jedoch durchgeführt wer¬
den . Unsere weiteren Entschließungen werden Wir Unseren ge¬
treuen Ständen auf einem anßerordentlichen Landtage kund¬
geben , den Wir zur endgültigen Erledigung der Versassungs -
frage nächstes Jahr einzuberufen beabsichtigen .

"

Zu den Beisetzungsfeierlichkeiten in Müuche » .
— München, 20 . Dez . In der St . Eajetankirche fand Heute vor¬

mittag im Beisein des Prinzregenten Ludwig und seiner Gemahlin ,
der übrigen Mitglieder der königlichen Familie , des Prinzen Ernst

MM - am UM 11/IM

zwingen . Sie fing an , sich vor ihm zu fürchten — und stand
doch unter feinem Bann .

Elfriede Wilten hatte getan , was Hinrich Steffens ge¬
fordert . Sie hatte sich dagegen gesträubt — vergebens . Immer
wieder mahnte eine innere Stimme : Sei nicht schwach ! Mag
er zeigen , was er kann ! — Und wenn er wirklich Hervorragen¬
des leistete ? Wenn er dann in ihre : Eltern Haus kam ? Furcht
ließ ihr Herz schneller schlagen , und doch ging sie zu Grete
Steffens .

„Kommt ihr zum Wohltätigkeitskonzert in die Nikolai¬
kirche am .Sonnabend ? "

„Es wird nichts Besonderes fein . Aber wenn d l hingehst ,
könnte ich mich dir ja anschließen .

"

„Und deine Eltern ? "

„Sie werden schwerlich Lust haben .
"

„Wir ersten Familien sind fast verpflichtet , uns bei solchen
Gelegenheiten sehen zu lassen .

"

„Kommen denn die deinen ? "

„Mama ganz bestimmt , und ich denke auch Papa und meine
Brüder .

"

Zu Hause hatte sie noch gar nicht gewagt , von dem Konzert
zu reden . -

Erete Steffens nahm einen Bleistift zu . Hano und notierte

sich Tag und Stunde . Dann sah st« Elfriede Wilten ins Gesicht.

„Hinrich hat euch bei Herrn von Orpensdorf überfallen .
"

„Leider — es war nicht schön von ihm .
"

„Wir haben Angst , er bringt uns auch noch in Verlegen¬
heiten .

"
Elfriede verteidigte ihn vorsichtig . Grete durfte nicht

Shnen , daß er in Hamburg war und im Konzerte sang . „Man

sollte ihm endlich seine Jugendstreiche verzeihen , wenn er be¬
weist . daß doch was an ihm ist .

"

Grete sah ihre Freundin mit großen Augen an und schüt¬
telte den Kopf . „Dein Vater hat gesagt , du hättest immer noch
Interesse an Hinrich .

"

„Warum soll ich das leugnen ? Er war mir ein guter
Freund Meiner

^ersten Jugend .
"

August v »n Lrannfchweig und des Prinzen Ernst von Sachsen-
Meinii gen, des französtschen Botschafters , des diplomatischen Korps
usw . ein Treuergottesdienst für den verstorbenen Prinzregenten
Luitpold statt . Auch in den protestantischen Kirchen fanden Trauer¬
gottesdienste statt .

— München , 20 . Dez . Die „Korrespondenz Hofsmann "

meldet : Prinzregent Ludwig sandte dem Kaiser folgendes
Telegramm nach dem Neuen Palais :

„Es ist Meinem Herzen ein Bedürfnis , Dir noch einmal

tiefgefühltesten Dank auszusprechen .für all Deine Liebe , die
Du Meinem in Gott ruhenden Vater in den letzten Tagen
erwiesen hast . Deine persönliche Teilnahme an den Leichen¬
feierlichkeiten und die Ehrungen , die Du dem Verewigten durch
die Armee und Marine zu teil werden ließest , sind genügend
Beweise für die Innigkeit Deiner Beziehungen zu dem

bayerischen KLnigshause , für die Ich und ganz Bayern auf¬
richtigen Dank wiflen . Eez . Ludwig .

"
*

CI . München , 20. Dez. (Privattel .) Der bayerische
Ministerpräsident Freiherr von Hertling hat die Präsi¬
denten des Landtags und die Parteiführer von einer
Regierungsvorlage verständigt , di « dem außer¬
ordentlichen Landtag im Januar vorgelegt
wird . Danach wird der Volksvertretung eine Berfaffungs -

änderung vorgeschlagen , die znr Aufhebung der Re¬

gentschaft führen soll.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türkei .

hd Konstantinopel , 20. Dez . General Mahmund Muktar
Pascha unternahm gestern nachmittag vom deutschen Kranken¬
hause eine erste Spazierfahrt nach der Heilung der Schuß¬
wunde , die er bei den Kämpfen bei Tschataldscha davon¬
getragen hat . Der General kann noch nicht ohne Stütze gehen ,
doch ist sein Allgemeinbefinden recht befriedigend . Der General
wird das deutsche Krankenhaus in etwa zehn Tagen verlassen
können .

(7s . Konstantinopel , 20 . Dez . ( (Privattel . ) Die meisten
Blätter berichten , daß die Feindseligkeiten in Thrazien in dev
nächsten Tagen wieder beginnen werden .

Ein türkisch - griechischer Kampf zur See .
----- Kollstantinopel , 20. Dez . Ein Marineoffizier , der hier

angekommen ist , berichtet über die Tätigkeit der türkischen
Flotte in den letzten Tagen : Am Morgen des 13. Dezember
dampfte das Linienschiff „Messudije " bis in die Umgegend der
Forts Kumkale und Sedil Bahr , als es sich plötzlich einem An¬
griff von acht griechischen Torpedobootszerstörern ausgesetzt sah.
„Messudije " schlug sie in die Flucht . Am 16 . Dezember lief die
Flotte aus den Dardanellen aus . Das Linienschiff „Haireddin
Barbarossa " feuerte die ersten Schüsse ab . Sodann eröffneten
die vier anderen Linienschiffe ein ununterbrochenes Feuer . Der
griechische Panzerkreuzer „Aweroff " erwiderte das Feuer . Nach
einer halben Stunde waren aber bereits einige Kanonen des
„Aweroff " gefechtsunfähig . Trotzdem leistete der „Aweroff "

noch eine Stunde Widerstand , bis auch feine großen Geschütze
schwiegen und er sich in der Richtung auf Jmbros flüchtete .

Die türkische Flotte konnte dann den Rest des griechischen
Geschwaders angreifen , das schließlich zum Rückzug gezwungen
wurde . Nachmittags hatte die Torpedobootszerstörerdivision
ein Erkundungsgefecht mit acht griechischen Torpedobootszer¬
störern . Nachdem sie ungefähr 100 Schüsse abgegeben hatte ,
vereinigte sie sich am Abend wieder mit der Flotte in den Dar¬
danellen .. Der Offizier erklärte , er habe gesehen , daß der
„Aweroff " sich geneigt habe und am Bug , in der Nähe des
Schornsteins und an anderen Stellen beschädigt gewesen sei.

CI . Konstantinopel , 20 . Dez . sPrivattel . ) Die Blätter
drücken die Erwartung aus , daß die türkische Flotte den Sieg
ausnütze und bis Saloniki Vordringen werde . Dem „Jkdam "

zufolge verlieh der Sultan dem Schlachtschiff „Haireddin Bar¬
barossa " eine historische Admiralsflagge , die bisher im Marine¬
ministerium aufbewahrt wurde .

Zum griechisch - bulgarischen Konflikt in
Saloniki .

5 Saloniki , 20 . Dez . (Privattel . ) Die „Times " meldet
von hier , daß die Reise des Königs von Bulgarien dorthin
sehr geheimnisvoll verlief . Es wurde alles getan , um König
Ferdinands Ankunft am Mirtwoch zu verbergen . König
Georg von Griechenland war früh um 3410 Uhr am Bahn¬
hof , um den East zu empfangen und erfuhr dort , daß die
Ankunft auf 5 Uhr nachmittags verschoben sei . In Wirklich¬
keit traf König Ferdinand um 3 Uhr ein , als kein Mitglied

„Und dieser Orpensdorf ? — Verzeih die offene Frage .
"

„Ist ein ehrenwerter , schöner Mann von tadellosen Ma¬
nieren , von großer Pflichttreue .

"

„Trotzdem hast du dich nicht entschließen können ? "

„Ehrlich gesagt , Grete — noch nicht ! Mein Vater hat euch
gewiß schon Auskunft gegeben , tu mir also den Gefallen und
rede von anderem .

"

„Uns macht 's nervös , daß Hinrich wieder in Deutschland ist.
Er liebt , wie er bewiesen hat , immer noch die Ueberraschungen .

"

„Das ist ein Zeichen von Kraft .
"

„Oder von Dreistigkeit . — Lasten wir aber das Thema
fallen , cs kommt doch nichts erfreuliches heraus .

"

Die beiden jungen Damen unterhielten sich noch eine
Weile , dann brach Elfriede Wilten auf .

„Telephoniere mir heute nachmittag , ich werde dann die
Karten bestellen . Wir wollen doch nebeneinander sitzen .

"

„Mein möglichstes werde ich tun , daß die Eltern mit¬
kommen .

" —
Am Abend sagte Elfriede daheim so nebenbei : „Ueber -

morgen ist ein Wohltätigkeitskonzert in der Nikolaikirche .
" Eis

brachte die Zeitung . „Hier steht das Programm . Wollen wir
nicht hingehen ? "

Frau Wilten , die sich in der noch immer recht stillen Zeit
langweilte und schon versucht hatte , ihren Mann zu bewegen ,
wenigstens noch vierzehn Tags in Helgoland zu verbringen ,
nahm den Vorschlag sofort auf . „Natürlich werden wir , und
ich denke , Papa und die Jungen kommen auch mit . Ein
Kirchenkonzert, , noch dazu für Witwen und Waisen , zu besuchen,
ist einfach unsere Pflicht , und — die Orgel zum Gesang wirkt
sehr erhebend auf ein christliches Gemüt .

"

Der Senator willigte ein . Derartige kleine Zugeständnisse
mußte er seiner Frau immer machen , sonst er lebte er peinlich ?
Auftritte .

Auch Erete Stessens bestellte am Nachmittag drei Karten
bei Elfricde und berichtete , ihre Eltern kämen mit .

(Fortsetzung folgt .)
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des griechischen Königshauses am Bahnhof war . Er besuchte
den König Georg am Abend und dieser erwiderte den Besuch
am Donnerstag früh . Bei der . Begegnung sollen keine poff.
tischen Gespräche geführt worden sein.

Der Korrespondent des gleichen Blattes berichtet , daß
ein starker Zwiespalt zwischen der Partei , die Mazeiu »»« ,
für Bulgarien fordert und der mazedonisch -bulgarische » P,, .
tei herrscht , zu der Sandansky und viele Offiziere gehören
und die ein autonomes Mazedonien verlangt . Man erwartet ,
daß es zwischen beiden Parteien zu Zusammenstöße » in der
Gegend von Melnik kommen wird , sobald Fried « erklärt wird .

Die Londoner Balkanfriedenskonfere « z.
= London , 20 . Dez . (Franks . Ztg.) Dane« hat einem

Vertreter des „Manchester Guardian " in einer Unterredung
gesagt , daß der Krieg wieder ausbrechen werde , wenn die
Türkei die Bedingungen der Verbündeten nicht annehmc .
Besonders erklärte der bulgarische Delegierte : „Wir werden
auf dem Besitz Adrianopels bestehen . Wir müssen es haben
und wir werden unser Verlangen nicht aufgeben ."

Zur Londoner Botschafter - Z « samme « k » » ft .
— London , 20 . Dez . Wie das Reutersche Bureau erfährt ,

herrscht in diplomatischen Kreisen eine optimistische Auffassung
der europäischen Lage . Wenn auch über die Beratung «»
Botschafterzusammenkunft Stillschweigen beobachtet wird , gib'
man doch zu, daß sie bereits gute Ergebnisse gehabt hat .

D ie übrigen Mächte .
— Paris , 20. Dez . In parlamentarischen Kreisen ver¬

lautet , daß Ministerpräsident Poincarö die angekündigten
Erklärungen über die auswärtige Politik voraussichtlich mor¬
gen in der Kammer und am Dienstag im Senat abgeben
werde .

Briefkasten.
3T. 200 : Die Dienstherrschaft kann das Dienstverhältnis mit st.

fortiger Wirkung auflöfen und das Gesinde sofort entlassen , wenn der
Dienstbote an der Dienstbesorgung verhindert ist, sei es , daß diese Ver¬
hinderung durch eigenes Verschulden veranlaßt wurde, oder bei zu¬
fälliger Entstehung (Krankheit ) über vierzehn Tage dauerte . Im Fall
einer unverschuldeten Krankheit bleibt das Dienstverhältnis und d«
Recht an den Lohn also vierzehn Tage bestehen, gleichgültig , ob dir
Verpflegung im Privathaus oder Krankenhaus stattgefunden . (700) .

B . 87 568 : Sofern der Angefragte für fremde Nennung auf dem
Handwerk arbeitet , hat er das Nebengewerbe polizeilich anzumeldrn
und auch zu versteuern . (706) .

F . F . hier : Die Art der Beschäftigung war näher zu bezeichne«.
Sofern es sich um technische Dienste handelt , hätten Sie im Fall der
Krankheit gemäß 8 133 c Abs . 2 der Gew . -Ord . Anspruch auf die per-
tragsmäßige Vergütung für die Dauer von sechs Wochen , abzüglich der
gesetzlichen Vcrstcherungsleistungen . Handelt es sich um andere Dienste ,
beurteilt sich der Gehaltsanspruch nach 8 018 des B . E .-B . und den
sonstigen tatsächlichen Verhältnisse », sodaß in Ihrem Fall eine Ent¬
schädigung von vierzehn Tagen angemessen scheint , an der die gesetz¬
lichen Versicherungsleistungen ebenfalls in Abzug kommen. Eine
sofortige Kündigung war bei einer verhältnismäßig erheblichen Krank¬
heitszeit zulässig , die vertragsmäßige Kündigung während der Krank¬
heitszeit ist zulässig . Da Sie nähere Tatsachen nicht angeben , läßt sich
die Anfrage nur im allgemeinen beantworten . (706) .
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~pic Rrifts im deutschen Luftschiffbau .

(Von unserer Berliner Redaktion .)
Die folgenden Ausführungen beruhen auf

Informationen einer im Luftschiffbau führenden
Persönlichkeit .

lH Berlin . 20 . Dez . Durch die Blätter geht die Nachricht ,
hie deutsche Reichsregierung wolle unter Hinweis auf die
nationalen Aufgaben des deutschen Heereswesens bei der Parse¬
valwerft Vorstellungen wegen des Verkaufs eines Parfevalluft -
rchiffes an die britische Heeresverwaltung erheben. Die Nach¬
richt kann in dieser Form keineswegs richtig fein. Zwar be¬
finden sich alle Luftschiffwerften in freiem Privatbesitz , so datz
Ke in der Theorie Lieferungsverträge abschließen könnten, mit
wem immer sie wollten . Wie aber die tatsächlichenVerhältnisse
einmal liegen , ist die private deutsche Lustschiffindustrie so stark
von staatlicher Förderung abhängig , daß sie keineswegs Ver¬
pflichtungen gegen irgend eine ausländische Macht eingehen
würde , ehe sie nicht vorher mit maßgebenden Stellen der deut¬
schen Reichsregierung darüber in Verhandlungen eingetreten
ist. Auch im vorliegenden Falle ist zweifellos eine Verständi¬
gung zwischen Parseoalwerft und Reichsleitung erfolgt , ehe die
breite Oeffentlichkeit im Inland und Ausland mit Fingern auf
die ganze Angelegenheit Hinweisen konnte. Ob freilich diese
Verständigung zugunsten oder zu ungunsten einer Lieferung an
England erfolgt ist, wissen augenblicklich nur die Beteiligten .
Es liegt auf der Hand , daß sie beide ein Interesse an ganz ver¬
schwiegener Behandlung dieser geschäftlichen Regelung haben
müssen .

Denn um eine geschäftliche Angelegenheit handelt es sich in
erster Linie . Keine Luftschiffwerst wird daran denken , Liefe¬
rungen von Schiffbauten für das Ausland zu übernehmen , wenn
sie im Inland hinreichend beschäftigt ist. Daran aber fehlt es
gegenwärtig durchaus . Nicht von einer Hochkonjunktur, nicht
einmal von einem befriedigenden Geschäftsgang im deutschen
Luftschiffbau kann zurzeit geredet werden ; vielmehr herrscht
ganz zweifellos in dieser neuen Industrie eine Eeschäftsflau-
heit . die zu einer Krisis zu werden droht . Von den in Deutsch¬
land vorhandenen vier Lustschisftversten hat die der Siemens -
Schuckertwerke nach dem ersten gelungenen Bau ihre Tore ge¬
schlossen. Die Parsevalwerft hat so wenig Aufträge , daß das
Gerücht von der Annahme ausländischer Lieferungsanträge
immer festere Gestalt annehmen konnte. Der Betrieb der
Schütte-Lanz-Werft muß gegenwärtig ruhen , da das einzige von
der Heeresverwaltung durchgeprüfte und zur Annahme empfoh¬
lene Schiff feine Mannheimer Halle verlassen hat und neue
Aufträge nicht vorhanden sind . Rur in den Friedrichshafener
Zeppelin -Werften kann langsam weitergebaut werden , weil
einige Staatsaufträge gegeben sind und dort infolge der ganz
besonderen Finanzverhältnisse — Nationalspende , Reichszu¬
schuß , Verkehrsgesellschaft — auch dann weitergebaut werden
kann, wenn noch keine bestimmten Lieferungen in Aussicht
stehen . So stark, wie es ihre Einrichtungen erlauben , find übri¬
gens auch die Zeppelin -Werke nicht in Tätigkeit ; von den jähr¬
lich herstellbaren sechs Zeppelinschiffen wird gegenwärtig kaum
die Hälfte gebaut .

Während nun andere große Jndustrieunternehmungen in
flauen Zeiten verwandte Geschäftszweigepflegen und ausbauen
können, um die angelegten Kapitalien halbwegs nutzbar zu
machen , ist im Luftschiffbau keine andere Verwendungsmöglich¬
keit vorhanden . Die kostspieligen Bestellungen von Maschinen,
Hüllen . Rohmaterialien können ohne bestimmte Bauaufträge
nicht hinausgegeben werden , die riesigen Hallen stehen leer , die
zahlreichen , mühsam ausgebildeten Spezialarbeiter , die natür¬
lich auch höhere Löhne beziehen, sind unbeschäftigt. Täglich
gehen so tausende von Mark verloren . Daß aller Eifer und alle
Öpferwilligkeit der Schiffbaugesellschaftengegen solche Zustände
machtlos find , liegt auf der Hand . Private Bestellungen find
nach Lage der Dinge ausgeschlossen , zumal der ganz geringe Be¬
darf an privaten „Verkehrsschiffen" gegenwärtig vollauf durch
die Zeppelinwerften gedeckt wird . Es bleibt also lediglich die
Hoffnung auf kommende Staatsausträge oder auf — Anträge
des Auslandes . Solche Anträge liegen gegenwärtig nicht nur
aus England vor , sondern auch aus Rußland und Japan . Es
ist bestimmt anzunehmen , daß nicht nur die Parseval - , sondern
auch die Schütte-Lanz - Eesellschaft dieserhalb mit der deutschen
Reichsregierung verhandelt hat , während die Zeppelin -Werften
durch die reiche Nationalspende und den fortlaufenden Reichs-
Zuschuß wohl genötigt und in der Lage sein werden , jede Liefe¬
rung an das Ausland vorläufig als indiskutabel anzusehen.

Also die blanke Existenzfrage zwingt die Leiden neben
Zeppelin noch bestehenden deutschen Luftschiffwerften zu ernst¬
licher Erwägung von Auslandslieferungen . Daß kein Reichs¬
gesetz im Wege steht, englische oder russische oder sonst aus¬
wärtige Bestellungen anzunehmen , liegt auf der Hand . „Vor¬
stellungen " irgend welcher Art würden deshalb wohl auch zweck¬
los fein. Nur Unterstützung durch Bauaufträge könnte ein
erfolgreiches „Einschreiten der Reichsregierung " garantieren .
Ehe solche aber gegeben werden , müssen sich die verantwortlichen
Stellen klar darüber werden , ob die llebergabe deutscher Luft¬
schiffe an das Ausland im Interesse der nationalen Verteidi¬
gung so unerwünscht ist , daß große Summen für deutsche Neu¬
bestellungen , auch für Hafenplätze und Hallen geopfert werden
sollen. Der Laie ist geneigt , diese Frage ohne Besinnen zu be¬
jahen, die Fachleute denken dagegen wesentlich kühler über
dieses Problem , wie der andauernde Verkauf von Kreuzern ,Torpedobooten. Kanonen neuester Konstruktion an das Ausland
bezeugen. Man muß also auch bei der vorliegenden Entschei -
dung den militärischen Sachverständigen einiges Vertrauen ent¬
gegenbringen. Rur das eine ist zu wünschen , daß mit Rücksicht
vuf die traurige Geschäftslage des deutschen Luftschiffbaues dis
Entscheidung recht bald fällt .

Wasser und Lis .
Vom Wasser, diesem überaus verbreiteten Stoff , der den

größten Teil der Erdoberfläche in einen blinkenden Spiegel
verwandelt, müßte man annehmen , datz es von den Forschernm jeder Richtung untersucht sei . Doch immer wieder entdeckt
viän neue Eigenschaften an diesem Blut der .Erde . Lange be¬
kannt ist es, daß Wasser von plus 4 Grad am schwersten ist . Die¬
ser ganz ungewöhnlichen Eigenschaft ist es zu verdanken , daßam Boden unserer Flüsse und Seen selbst in kalten Wintern
vre Temperatur des Wassers nicht unter 4 Grad Wärme sinkt,
Während die oberen , leichteren Schichten kälter als 0 Grad sind ,
seichter als flüssiges Wasser ist auch das Eis , das deshalb an"er Oberfläche schwimmt. Wäre Eis schwerer als Wasser, wie
man es beim Vergleich mit anderen Stoffen erwarten müßte,>v würden unsere Gewässer sehr bald bis auf den Grund zu-
irieren. und alles Getier müßte ersticken. Roch durch eine Eigen -
vhart itt . ias Wasser vor allen andern Stoffen ausgezeichnet.

Kavrlche Presse .
Es vermag große Wärmemengen aufzuspeichern . Das milde
Seeklima ist eine Folge dieser wichtigen Fähigkeit des Wassers .

Wir sagten oben , daß Eis leichter ist als flüssiges Wasser .
Neuere Untersuchungen haben gezeigt , daß es richtiger ist, zu sa¬
gen , daß e i n e E i s a r t , die gewöhnliche , von der Wissenschaft
E i s I genannte , leichter als Wasser ist . Es gibt nämlich nicht
weniger als fünf verschiedene Eisarten , die nach Form und
Eigenschaften vollständig verschieden voneinander sind.

Der gewöhnliche Sterbliche bekommt nur das Eis 1 zu
sehen. Die anderen Eissorten entstehen und existieren nur un¬
ter ungeheurem Druck . Am leichtesten zugänglich ist das
Eis III . Tammann erhielt es bei einem Druck von 2200
Atmosphären und minus 22 Grad . Um von der Größe derarti¬
gen Druckes eine Vorstellung zu geben , sei erwähnt , daß ein
Berg von der Höhe des Mant Blanc auf seiner Unterlage mit
einem Druck von etwa 1500 Atmosphären lastet . Bei gewöhn¬
lichem Druck geht Eis III sofort in Eis I über . Kühlt man aber
Eis III durch flüssige Luft , so kann man es bei Atmosphären¬
druck betrachten . Es ist schwerer als Wasser und finkt auch in
flüssiger Luft unter , während Eis I darauf schwimmt . Eis III
ist farblos und besteht aus groben Kristallen . Nimmt man es
aus der flüssigen Luft und legt es auf den Tisch, so beginnt das
Stück aufzuquellen und zerrieselt schließlich zu einem lockeren
weißen Pulver von gewöhnlichem Eis , das schmilzt, wenn es
sich bis auf 0 Grad erwärmt hat . Tammannn hatte vier Eis¬
arten entdeckt . Neuerdings wurde durch Anwendung noch
höheren Druckes eine fünfte Eisart aufgesunden . Der ameri¬
kanische Forscher Vridgman , der diese Versuche anstellte , will
Druck bis zu 20 500 Atmosphären erreicht haben . Sind diese
Angaben richtig , so hat er in der Experimentierkunst mit hohen
Drucken einen Rekord aufgestellt . O . K .

Uorn Wintersport .
cn . Karlsruhe . 20 . Dez . Obgleich es im Laufe dieser Woche in

den höheren Lagen des Schwarzwaldes einige Male geschneit hat , ist
die Schneedecke nirgends merklich gewachsen . Im Hornisgrindegebiet
liegen auf 20 Zentimeter Altschnee 5 Zentimeter Neuschnee , im Feld¬
berggebiet auf 35 Zentimeter Altschnee etwa 15 Zentimeter Neu¬
schnee. Für den Skisport kommen vorderhand also nur die obersten
Gebirgsregionen in Betracht . Folgende Einzelberichte liegen vor :

# Herrenwies , 20 . Dez . (Privat .) Wenig Schnee, prachtvolles
Wetter , Sonnenschein, Wege von Forbach (Murgtal ) und nach dem
Bühlertal sind für Fußgänger gut benützbar.

X Unterstmatt -Hornisgrinde , 20. Dez . (Privat .) Schneehöhe
20 bis 25 Zentimeter , leicht gefroren , 2 Grad kalt, hell, schöne Fern¬
sicht .

$ Ruhstcin , 20 . Dez . (Privat.) Schneehöhe 20 Zentimeter, leicht
gefroren , klar , schöne Fernsicht, 3 Grad Kälte , Skibahn von Ruhstein
aufwärts fahrbar . Rodelbahn gut.

Kandel , 20. Dez. (Privat .) Schneehöhe 45 Zentimeter , da¬
runter 15 Zentimeter pulvriger Neuschnee , 1 Grad Kälte , klar,
Alpen - und Vogesenaussicht, Skibahn bis 900 Meter gut .* Furtwangen , 20. Dez . (Privat .) 3 Grad kalt , hell, Schnee¬
höhe 30 Zentimeter , gute Skibahn .

V Todtnauberg , 20 . Dez. (Privat .) Schneehöhe 25 Zent imeter
Pulverschnee, 3 Grad Kälte , Aar , Sonnenschein, gute Ski- mb :
Schlittenbahn .

’X’ Feldberg, 20 . Dez . (Privat.) Schneehöhe 80 Zentimeter,darunter 10 Zentimeter pulvriger Neuschnee , S Grad Kälte , heiter ,
Alpenausjicht , Skibahn gut bis Bärental .

□ Herzogenhorn -Easthof , 20 . Dez. (Privat .) 50 bis 55 Zenti- j
meter Schneehöhe, 3 Grad Kälte , heiter und ziemlich windstill ,
Schnee leicht gefroren , Skibahn gut bis 1000 Meter .

© Titisee, (Privat.) Schneehöhe 10 Zentimeter, trocken, gute
Fahrbahn , 3 Grad Kälte , klar , heiter . Sehr gute Eisbahn .

* * »

Z .-B . f . M . u . H . Schneebeobnchtnnse «.
Der Schnee auf den Bergen ist in den letzten acht Tagen erheblich ;

zusammen geschmolzen und vielfach ganz verschwunden, nur in ganz
hohen Lagen hat seine Höhe nur wenig abgenommen. Am Morgen
des 19. Dezember (Donnerstag ) sind noch gelegen in Furtwangen 4/
in Stetten a . k. M . 2, beim Feldbergerhof 55, in Titisee 8, in Neu- ,
stadt 3, in Höchenschwand 4, in Heubronn 6, in Kniebis 7 und in
Kaltenbronn 3 Zentimeter ._
Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrograpbie

Die gestern im Nordwesten der britischen Znseln erschienene De¬
pression ist, dem Golfltrom folgend, nach dem Rordmeer abgezogen
und gleichzeitig hat der hohe Druck über dem Festland , der einen
Kern über dem Alpengebiet und Oesterreich-Ungarn ausweist, eine
Verstärkung erfahren . Im Süden des Reiches herrschte am Morgen
bei leichtem Frost heiteres Wetter , im Norden war es dagegen noch
vielfach trüb . Der hohe Druck wird voraussichtlich zunächst noch Be¬
stand haben , zumal da eine neue Depression nicht angekündigt ist ;
es ist deshalb teils heiteres , teils nebliges Wetter mit leichtem Frost
zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Statio « Karlsruhe.

Dezember
Baro¬
meter

m m

Ther -
momt.
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

19. Nachts 9' ° U. 755 .1 2.6 4.7 84 SW wolenlos
20. Mrqs . 7-° U. 756 .3 —0.5 3.9 89 ONO heiter20. Mitt . 2 -° U. 756.5 5 .4 4.6 69 NO

Höchste Temperatur am 19 . Dezember 7,2 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht —1,1 Grad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 20. Dezember früh .
Lugano bedeckt —1 Grad , Triest wolkenlos 6 Grad , Florenzwolkenlos 5 Grad , Rom wolkenlos 8 Grad .

Teleqraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karltriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Mittwoch : „Kleist" in
Kiautschou (Tsintau ) ; am Donnerstag : „Prinz Eitel Friedrich" in
Antwerpen , „Schleswig " in Alexandrien , „Prinz Waldemar " in
Yokohama ; am Freitag : „Eneisenau " in Colombo. Passiert : am
Freitag : „Kronprinzessin Cecilie" Dover . Abgegangen : am Mitt¬
woch : „Bonn " von Santos , „Gießen" von Vigo ; am Donnerstag :
„Hessen" von Melbourne , „Rheinland " von Antwerpen , „Seydlitz"
von Antwerpen , „Friedrich der Große" von Newyork ; am Freitag :
„Greifswald " von Bremerhaven .

tierren - tiiile
Ourcb unsere gegenwärtigen grossen Pelz -Ausstellungen
ist es uns nicht möglich , die Artikel Herren -Hüte über¬
haupt oder in genügender Weise auszustellen . Wir
widmen dieser unserer vollständig separaten

Hut - Abteilung
unser ungeschmälertes , sorgfältiges Interesse und haben
ständigen Eingang der „ allerletzten Neuheiten von aus¬
erlesenem Chic und vornehm solidem Geschmack .

Stadt. Badanstatt
(Vierordtbad )

Karlsruhe .
MediziflischeBäder
Fichtennadel -, Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter)
Mutterlauee -u .Schwefel -

(Thiopinol) Bäder .
Badezeit an Werktagen :

von 8 Uhr vorm , bis 8 Uhr '
abds.Auch übermittagsgeöffn.
An den Samstagenbis 9 Uhr .

Sonntags 8—12 Uhr. 17942

Die
Die Auswahl ist nach wie vor eine solch enorme , wie dies
nur unserem bekannt bedeutenden Spezialhaus eigen ist .

Rauhaarige Hüte

Velour-Hüte . .
Ulster-Hüte . .
Steife Hüte . .

Bevorzugte Mode
in Haar - und Wollfilz

von M 4 .— an

Panama des Winters
Haar -Plüsch von «41 7 .— an
Woll - Plüsch von 3 .— an

Wetterfester Hut

von 1 90 an

Vornehm solide Mode

in jeder Preislage .

o- N
Bekannteste Spezial -Marken

Borsalino Lincoln Bennet
Rehfus Mayser
Howlison Klenz

-

Hut- Mode -Haus

Bahnhofstrahe 32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer -. Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche .Stiefel re. entgegen ._ 15238 *

Zeumer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/127.

Von gleicher Ausdehnung und Bedeutung ist unsere Spezial - Abteilung

Herren - Sport - Mützen .
„Südwester “.

Knaben - und Kinder - Mützen .
19329

8

a
ft

Bankkredit erhalten Kaufleute , Ge-
41 werbetreibende , Handwerksmei¬
ster u . s . w ., Hypotheken an 1. u.2. Stelle , 4llt—5°/0, kulant u . prompt .Off. unt . Nr . B31877 a . d. Exped. der
„Bad . Presse"

. Rückporto . 30 .27

MMles Motorra-
Si .S .U. oder Wanderer zu kaufen
gesucht . Offerten mit Beschreibungunter Nr . B42078 an die Exped.der „Bad . Presse" .

rut Anfänger zu. | 1UIUMC kaufen gesucht .
Offerten mit Preis unter Nummer
B42131 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten.

Kassenschrank,
ein moderner , gut erhaltener , ist
billig zu «erkaufen. 20629

Kronenstr. 32 , Rückgebäude .
UShmaschine,

gebrauchte, noch gui erhalten , ist
billig zu «erkaufen. B42144

Bocckbstraße 10, IV .

Leder-Klubsessel
gut erbalten , preiswert abzugeb »«.20640 .3.1 Markgrafenstr . 22 .

Deiitr TMMmn 1
unter Garantie billig zu verkaufen.W 2.1 K . Ttölini , Piktoriastr . 9.
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Aus der Reftden ^.
Karlsrahe , 20. Dezember .

A Die Großherzogin -Muttcr von Luxemburg hat heute
knittag mit dem V -Zug 12 .46 Uhr die Rückreise nach Schloß

Berg bei Luxemburg angetreten . Die hohe Frau hatte längere
Zeit zu Besuch an dem ihr so nahe verwandten badischen Hofe
verweilt , zuerst in Badenweiler , dann in der hiesigen Residenz .
Ter Eroßhcrzog und die Erotzherzogin geleiteten den fürstlichen
Besuch zur Bahn , woselbst sich auch Prinz Max zur Verabschie¬
dung eingefunden hatte . Weiter waren dienstlich anwesend
Gras und Gräfin Andlaw , der diensttuende

'
Kammerherr Frei¬

herr Eöler von Ravensburg , sowie Oberstallmeister Graf von

Sponeck .
A Zur Bewältigung des umfangreichen Weihnachtsver -

lehrs , hat , wie schon berichtet , unsere Eisenbahnverwaltung die

ausgiebigsten Vorkehrungen getroffen . Neben den Militär -

urlaubrrzügen verkehren eine große Zahl Sonderzüge auch für

Zioilpublikum . Es sind folgende eingelegte Züge vorgesehen :

Sonntag , 22. Dezember . Karlsruhe -Freiburg 9 .42 Uhr vorm .

(Kurszug fährt 9 .48 Uhr ) , ebenso Montag , 23 . Dezember , wei¬

ter fährt ein Sonderzug Freiüurg -Karlsruhe (hier an

5 .25 Uhr ) . Dienstag , 24. Dezember , Karlsruhe -Freiburg ab

5 .38 Uhr Vorm . , Karlsruhe -Singen ab 8 .45 Uhr , Karlsruhe -

Freiburg 9.42 Uhr , Offenburg - Heidelberg hier ab 12 .05 Uhr
Nachm . , Frankfurt -Freiburg hier ab 12.05 Uhr , Karlsruhe -

Pforzheim ad 1 .37 Uhr , Heidelberg -Freiburg hier ab 2 .01 Uhr ,
Karlsruhe -Breiten 2 Uhr , Offenburg -Frankfurt 2.12 Uhr ,
Offenburg -Heidelberg 3 .10 Uhr , Karlsruhe -Stuttgart 2 .32 Uhr ,
Mannheim -Freiburg hier ab 2 .56 Uhr , Frankfurt - Konstanz hier
ab 3 .16 Uhr , Karlsruhe -Bafel 4 .40 Uhr , Heidelberg -Offenburg
hier ab 5 .24 Uhr , Freiburg -Heidelberg hier ab 5.16 Uhr , Frei -

burg -Frankfurt hier ab 5 .30 Uhr , Pforzheim -Karlsruhe
5 .25 Uhr hier an , Singen -Mannheim hier ab . 7,08 Uhr Nachm .,
Freiburg -Karlsruhe 7.55 Uhr hier an , Heidelberg -Freiburg hier
ab 8 .01 Uhr , Stuttgart -Karlsruhe hier an 10 .24 Uhr abends .
Fast die gleichen Züge verkehren am Donnerstag , 28. Dezember .
Weiter sind vorgesehen Sonderzüge auf Freitag , 27. Dezember ,
31. Dezember und 1. Januar 1913.

■L Vollmond am Heiligen Abend . Zum erstenmal seit

vielen Jahren trifft es sich heuer , daß am Heiligen Abend der
Vollmond leuchtet . Früh 5 Uhr , am 24 . Dezember , tritt die

Mondscheibe in ihre größte Helligkeit ein und ist während des

Heiligen Abends die ganze Nacht sichtbar .
A Die Weihnachtsmesse in der Großh . Landesgewerbehalle schließt

Dienstag , den 24 . Dezember , mittags 1 Uhr , ihre Pforten . Mögen
die kommenden Tage , besonders der nächste Sonntag , der goldene ,
den Ausstellern für ihre Mühe und Arbeit einen vollen Erfolg brin¬

gen . ( Siehe Anzeige .)
) ( Fröbelfchrr Kindergarten der Südstadt . Am kommenden Sonn¬

tag sind in der Turnhalle der Schützenschule von 2—4 Uhr die Weih¬
nachtsarbeiten der Kinder sowie der Schülerinnen ausgestellt . Um
4 Uhr findet eine Weihnachtsfeier statt . ( Siehe Anzeige .)

6 Die Hardtstiftung bei Welschneureut hat in den letzten Wochen
ihren 61. Jahresbericht verschickt, aus dem wir folgendes entnehmen :

Im abgelaufcnen Jahr wurden in der Anstalt verpflegt 36 Knaben
und 33 Mädchen . Freude und Leid wechselte auch im verflossenen An¬

staltsjahr . Die Hauseltern verloren eines ihrer Kinder , das . längere
Zeit krank war . Der alte Gärtner , Br . Lutz der über 46 Jahre im

Hause treu diente , trat in den Ruhestand . Die Finanzen der Anstalt
zeigen gegenüber dem Vorjahre eine rückläufige Bewegung , die haupt¬
sächlich verursacht wurde durch die notwendig gewordenen größeren
baulichen Reparaturen im Haus , Rückgang de» Liebesgaben und Stei¬

gerung der Preise fast sämtlicher Lebensmittel und sonstiger Gebrauchs¬
gegenstände . Es ist deshalb für alle Freunde der Anstalt Gelegenheit
gegeben , auch fernertin der Anstalt in opferbereiter Handreichung zu

d/enen . Da die Hardtstiftung seinerzeit von den gläubigen Kreisen

auf der Hardt gegründet wurde , sollte es für die Gläubigen der Hardt

Gewissenssache sein , am „ Hardthaus " dadurch Reichsgottesarbeit zu
treiben , daß man es von seinen Schulden , die nach dem letzten Rech¬

nungsabschluß 25 536 Mark betragen , baldigst befreit . Die Leitung
der Anstalt liegt in den Händen von Pfarrer Braun in Welschneureut
und Hausvater Streßer .

Die Bereinigung Karlsruher Schützen und Jäger ladet auf

Samstag , den 28 . ds . Mts . zu einem Familienabend ein . (Siehe

Anzeige .) . .

Ö Weihnachtsmusik in der Festhalle . Alan schreibt uns : An den

beiden Weihnachtsfeicrtagen findet in der Festhalls nachmittags von

4 bis 7 Uhr „Großes Festkonzert " statt , welches , wie alljährlich , auch

dieses Mal von der gesamten Kapelle des Leibgrenadierregimentq
Nr . 168 unter Leitung ihres Dirigenten , Herrn Bernhagen , ausge¬

führt wird . Was aber diese Konzerte von den früheren unterscheidet

ist die Aufführung eines großen „Weihnachtstongemäldes
"

, welches

den größten Teil des Festprogramms ausfüllt . Um in weihevoller

Weihnachtsstimmung diesem Werke lauschen zu können , wird dir

Festhalle verdunkelt werden und bei strahlenden Weihnachtsbäumen
und Kerzenglanz werden all die lieblichen Eindrücke einer dahin¬

geschwundenen , glücklichen Kinderzeit an unserem geistigen --Auge vor -

übergleiten . All die alten , lieben Weihnachtslieder tönen an unser

Ohr . Da — eine lleberraschung : sanft gleiten Schneeflocken her¬
nieder , von ausdrucksvoller Musik begleitet — es schneit in der Fest -

Halle . Und so folgt lleberraschung auf lleberraschung . Einen großen

Rahmen nimmt das Bild ein „Was das Christkind beschert hat " . In

launiger Zusammenstellung folgt ein Bild dem andern . Auch eine

Schlittenfahrt wird vom Komponisten geschildert und plötzlich tönt

. in diese lustige Festtagsstimmung der — Zapfenstreich . „Gute Nacht !"

Das plötzliche Aufleuchten der elektrischen Lampen in der Festhalle
- gibt uns der Wirklichkeit wieder . — Näheres werden die öffentlichen

Ankündigungen bringen .
Schaustellungen ans dem alten Platze der Dragonerkaserne in

der Kaiserstraße . De« Unternehmer Friedrich Jost von hier veranstal¬
tete im September ds . Js . auf dem Platze der alten Dragoacrkasernc
ein Volksfest , das aber , nachdem die Schausteller wenige Stunden

Leöffnet hatten , polizeilich geschloffen wurde . Vom Bezirksamt wurde

geltend gemacht , daß der Platz ein öffentlicher und deshalb die be¬

zirksamtliche Erlaubnis nötig sei . Auf die Klage des Unternehmers
gegen diese Entscheidung, ging nun Jost dieser Tage eine Verfügung
des Ministeriums des Innern zu , wonach die bezirksamtliche Ent¬
scheidung aufgehoben wird , der Platz demnach kein öffentlicher Platz ist .

D m der Karlsruher StaLtratsSdaaz
vom 18. Dezember 1912.

Vermächtnis . Der am 26 . Oktober ds . Js . dahier ver¬

storbene Privatmann Julius Utsch hat durch letztwillige Ver¬

fügung die Stadtgemeinde Karlsruhe zur Vollstreckerin seines

Testaments und — nach Abzug einer Anzahl Vermächtnisse
— zur Erbin feines Vermögens mit der Auflage eingesetzt ,

daß sie ihm ein Grabmal auf dem Friedhof errichtet und für
die Kosten der Erwerbung des Begräbnisplatzes und ihrer

Unterhaltung aufkommt . Nach eingehender Prüfung des

Sachverhaltes beschließt der Stadtrat , das Amt des Testa¬

mentsvollstreckers und die Erbschaft mit der erwähnten Aus¬

lage anzunehmen .
Instandsetzung der Friedhoskapellc . Die Instandsetzung

der Friedhoskapellc in ihrem Innern ist soweit vorgeschrir -

tcn , daß die Kapelle Ende dieser Woche wieder regelmäßig
benützt werden kann . Die von Herrn Rentner Klose , Ehren¬

bürger der Stadt , für die Kapelle gestifteten 6 gemalten Dop¬

pelfenster werden anfangs Januar n . Zs . fertiggeftellt und

eingesetzt werden . Für die Ausstattung der Kapelle sind denl

Stadtrat von hiesigen Bürgern weitere Mittel zur Verfügung

gestellt worden , so von einem nicht genannt sein wollenden

Stifter der Betrag von 2000 Mark für einen Marmor -Sarko¬

phag und anderes und von Herrn Hoflieferanten Wilhelm
Vlos der Betrag von 300 Mark zur Anschaffung von Posta¬
menten aus schwarzem Marmor für die Aufstellung von Al¬

targeräten bei Leichenfeierlichkeiten nach kathol . Ritus . Der

Stadtrat nimmt diese Spenden mit herzlichem Danke an . _
Fortsetzung der Straßenbahn in der Moltke -Straße bis

zur Stoeffer -Straße , Das Straßenbahnamt legt auftrags¬

gemäß ein Projekt nebst Kostenanschlag für zweigleisige Ver¬

längerung der Straßenbahn in der Moltke -Straße (Linie 5)
bis zur Stoesier -Straße sowie eine Betriebskosten - und Ein¬

nahmeberechnung vor . Die Baukosten sind auf rund 68 600

Mark veranschlagt .
Knaben - und Müdchenhorte Der geschäftsleitende Vor¬

stand der Stadtverordneten legt gemäß § 62 der Städteordnung
einen von der nationalliberalen Fraktion des Bürgerausschusies
eingereichten Vorschlag befürwortend vor , wonach von Schul¬
kindern , die die Knaben - und Mädchenhorte an der städtischen

Volksschule besuchen , künftig der Hortbeitrag von wöchentlich
10 Pfg . ohne Rücksicht auf den Grad ihrer Bedürftigkeit nicht

mehr erhoben werden soll . In Uebereinstimmung mit det

Schulkommision wird beschlössen, diesen Vorschlag anzunehmen .

Eeländcerwerhung . Ein 363 Quadratmeter großer Acker

im Gewann Hohleich auf früherer Gemarkung Daxlanden soll

vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses für di -

Stadtgemeinde käuflich erworben werden .
Reue Straße . Auf dem nach Verlegung des Hauptbahnhofs

und seiner Zufahrtslinien freiwerdendsn Gelände der Bahn¬
linie zwischen Kriegsstraße und Kaiferallec soll eine Straße an¬

gelegt werden . Der hierfür vom Tiefbauamt aufgestellte Plan
wird nach Anhörung des künstlerischen Beirats für die Stadt »

erureiterung und der städtischen Baukomm ission gutgeheißen .
Neue Gebührenordnung für das städtische Krankenhaus .

Die Direktion des städtischen Krankenhauses hat den Entwurf

einer neuen Gebührenordnung -"für das städtische Krankenhaus

vorAelegt , die insbesondere eine Neuregelung der Verpflegungs¬

sätze unter Wegfall der von den Patienten 1 . und 2 . Klaffe

bisher verlangten besonderen Vergütungen für Verbandstoffs -

Heilmittel , Narkose und Bäder vorsieht . Besondere Zahlung

soll noch geleistet werden für Röntgen -Aufnahmen und -Be¬

handlung , Salvarsan -Behandlung , für Behandlung von Kratz «,
für alkoholische Getränke , besonders verlangte Speisen und be¬

sondere Wartung . Die Krankenhaus -Kommission hat den Ent¬

wurf beraten und in verschiedenen Punkten geändert . Der

Stadtrat genehmigt den Entwurf nach den Anträgen der

Krankenhaus -Kommission . Die neue Gebührenordnung soll den

Krankenkaffen gegenüber , die mit dem Krankenhaus in einem

Dcrtragsverhältnis stehen , mit dem Zeitpunkt des Inkraft¬
tretens des zweiten Buches der Reichsverffcherungsordnung . im

übrigen am 1 . Januar 1913 in Kraft treten .
Vom Rheinhafen . Infolge der Aussteckung des Wald¬

geländes für das vierte Hafenbecken muß die dort eingerichtete
Saatschule mit einem Kostenaufwand von 900 Mark verlegt
werden . Er wird im Entwürfe des nächstiährigen Voranschlags
vorgesehen .

Die beim Betriebe der Kantine am Rheinhafen in der Zeit

vom 1 . Dezember 1911 bis 1912 erzielten Ileberfchüsie im Be¬

trage von 1514 Mark 13 Pfg . werden an die die Kantine be¬

nützenden Arbeiter des Rheinhafens , des städtischen Elektrizi¬
tätswerks und der Eisenbahnverwaltung nach den Anträgen des

Hafenamts verteilt .
Neubildung des Schatznngsrats . Die Amtszeit der Mit¬

glieder des Schatzungsrats läuft Ende d . I . ab . Wegen Neu »

bildung desselben macht der Stadtrat Vorschläge gemäß § 5

Absatz 1 des Veranlagungsgcsetzes und gibt sie an den Erotzh
Herrn Steuerkommistär weiter .

Verbesierung der Notbeleuchtung bei Stratzrnaufbrüchen
und dergl . Die Direktion der Gas - , Wasser - und Elektrizitäts¬
werke schlägt vor , die Rüböl -Lampen , die zur Notbeleuchtung
von Baustellen benützt werden , durch Petroleum - Sturmlaternen

zu ersetzen , da mit dieser Beleuchtungsart erhebliche Ersparnisse
erzielt würden . Der Antrag wird genehmigt . Die Kosten der
Umänderung der Laternen im Betrage von 2000 Mark sollen
im Entwürfe des nächstjährigen Voranschlags vorgesehen
werden .

Volkslesehalle . Stahlarbeiter Wilhelm Müller wird an
Stelle des aus dem städtischen Dienste ausgeschiedenen Aufseher ,
Jean Kern mit der Beaufsichtigung der Lesehalle II betraut .

Der große Festhallesaal wird der Freiwilligen Feuerwehr aa «

Samstag , den 8 . März 1813, abends 8 Uhr zur Abhaltung eine,
Familienabends zur Verfügung gestellt .

^
Der neue Meß - und Festplatz wird dem Zirkus Albert Carrs

8 Tage während des Monats September oder Oktober k. Jrs . zur Ver.
anstaltung von Zirkusvorstellungen eingeräumt .

Wirtschaftsgesuch . Das Gesuch der Frau Ludwig Soos , Sofie geh.
Kappler , zurzeit in Durlach , um Erlaubnis zur Errichtung und zum,
Betrieb einer Schankwirtschaft ohne Branntweinschank (Ausschank »o*
Apfelwein ) im Hause Waldhorn -Straße 21 wird dem Großh . Bezirks ,
amt unbeanstandet und unter Bejahung der Bedürfnisfrage nor -
gelegt .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Vergeben werde « ;
die Lieferung der Gleismaterialien für den Gleisanschluß für dar

Hauptpostgebäude an das Walzwerk „Pönix "
, A .-E . für Bergbau - und

Huttenbetrieb in Duisburg -Ruhrort , die Lieferung einer Walze fj}j
die Gartendirektion an die Walzenfabrik Wolf in Heilbronn , Per »
treter Oskar Beier hier , die Lieferung der Wäschereicinrichtungen für
das städt . Kinderheim an die Duisburger Wäscherei -Maschinenfabrik
in Duisburg (Mindestfordernde ) , die Lieferung eines Bücherschrank «,

für das Hafenamt an die Firma A . Stöckle , Inhaber Gebrüder Kolb ,
die Lieferung weiterer 75 lfd . Meter schmiedeeiserner Hauptrohre und

von schmiedeeisernen Formstücken (Bögen und dergleichen ) für die vom

Wasserwerk bis zur Ettlinger Straße und im neuen Bahnhofgeblet zu
verlegenden Rohrleitungen an die Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien¬

gesellschaft , die Ausführung der Grab - und Verlegungsarbeiten für

die vorgenannten Rohrleitungen und zwar : Los 1 und 2 an die Firma

Wilhelm Kögele hier und I . Eroffelfinger in Offendurg , Los 3 und 4

an die Firma Friedrich Mayer (Mindestfordernde ) , die Lieferung

laufender Bedürfnisse und die Ausführung laufender Unterhaltung »,

arbeiten für Rechnung des städtischen Tiefbauamts wie folgt : Zimmer¬

arbeiten für die östlichen Straßen - und Kanalmeisterbezirke an Hein¬

rich Rausch und für die westlich n Bezirke an Ludwig Meinzer , Wieder .

Herstellung von Zement - , Asphalt - und Platiengehwegen im ganze«

Stadtbezirk an das Baugefchäft I . F . Nagel , Lieferung von Eisenware «

an die Firma Ettlinger & Wormser , Lieferung von Rhein - und

Grubenkies für die Bezirke östlich der Karl -Straße (ausschließlich dieser

Straße ) an die Oberrheinische Dampfbaggerei und für den Bezirk

zwischen Port - und Karl - Straße , sowie den Bezirk westlich der Pork-

Straße an Wilhelm Kiefer in Knielingen , Lieferung von Piaffava -

besen an die Firma Karl Schönherr , Lieferung neuer und Herrichtung

alter Kehrmaschinenmalzen an die Firma Bernhard Müller , Lieferung

von Zement an die Firma Albert Reibel . Ferner werden vergeben :

die Lieferung eines Staubfilters für das Turbinenaggregat Nr . 1 im

städtischen Elektrizitätswerk an die Maschinenfabrik Augsburg - Nürn¬

berg und die Lieferung der erforderlichen Rohrleitungen von verzink¬

tem Eisenblech an die Maschinenfabrik Oskar Sichtig (Mindest¬

fordernde ) . Für die Erweiterungsbauten des Schlacht - und Vieh¬

hofes werden vergeben : die Lieferung der Schlachtgeräte für die

Pferdeschlachthalle und von Hakenrahmen für den Raum für finniges

Fleisch an die Firma Beck & Henkel in Cassel , die Lieferung der Kühl -

einrichtung für den letztgenannten Raum an die Firma L . A ^ Rie-

dinger in Augsburg und die Lieferung von 12 Futterträgen für die

Schweinemarkthcklle an die Eisenkonstruktions -Werkstatt L . Gäbe ! in

Berlin W .

Der Stadtrat dankt dem Fräulein Marie Redtenbacher hier für

die Zusendung einer von ihr gestickten Altardecke für die Kapelle des >

städtischen Krankenhauses , der Preußischen Pfandbriefbank in Berli ,

für Uebersendung der anläßlich ihres 50jährigen Bestehens herausge -

gcbenen Denkschrift , dem Berwaltungsrat des Mutterhauses füt ,

Kinderschwestern für die Einladung zu der am 19. Dezember ,

nachmittags 3 Uhr , in der Festhalle stattfindenden Weihnachtsfeier ,

dem Badischen Leibgrcnadier -Verein für die Einladung zu dem am

21 . Dezember im großen Festhallesaal in Verbindung mit einer

Nuiisfeier geplanten Stiftungsfest , der Blindenvereinigung von |

Karlsruhe und Umgebung für die Einladung zu ihrer Weihnachts¬

feier (22 . Dezember im Gemeindehaus der Weststadt ) und dem Vei-

cin städtischer Tiefbauamts - . Gas - , Wasserwerks - , Jnstallations -,

Schlachthof - , Mafchinenbauamts - und Straßenbahnarbeiter für dir

Einladung zu seiner am 5. Januar im Eoitesauer Schlößle in Aus» |

sicht genommenen Weihnachtsfeier .

vie Gefahren des Eisenbahnverkehrs in den
vereinigten 5taaten .

D . Newyork , 19 . Dez.

Aus amtlichen Statistiken geht hervor , daß die amerikanischen I

Eisenbahnen weit mehr Unfälle verzeichnen als die Eisenbahnen ü - 1

gend eines anderen Landes . Während des Jahres 1911 gab es nicht !

weniger als 180123 Unfälle (eine beträchtliche Zahl derselben nrnr

tödlichem Ausgange ) , deren Ursache auf den Eisenbahnverkehr zr I

rückgeführt werden konnte . Die zwischenstaatliche HandelskominisMl

schlägt vor , daß in Zukunft die Sicherheit des Verkehrs in erster Lin« !

in der Verkehrsordnung berücksichtigt werden soll . Mit diesem wohl-l

gemeinten Vorschlag ist aber nichts getan . Die amerikanischen Eise«'-I

bahnen werden nach wie vor die Schnelligkeit der Beförderung a» !

ihre Hauptaufgabe betrachten . Die Sicherheit des reisenden Puo » °I

kums kommt erst in zweiter Linie in Betracht . Die mangelhafte

schaffenheit des Sckienenmaterials und der viel zu wünschen ubiM

lassende Zustand der Gleise wird für die so häufig vorkommendeit

gleisungen verantwortlich gemacht . Die erwähnte Kommission Wi

es bereits durchgesctzt , daß sämtliche Eisenbahnwagen durchweg a" '-

Stahl konstruiert stnd . Ein eigentümliches Licht auf die gesetzge'

rischen Verhältnisse in den Vereinigte » Staaten wirft die Klage KJ

Kommission , daß . solange die Eisenbahnverwaltungen von den gefeSf

lichen Bestimmungen bezüglich der Höchstgeschwindigkeit im Eisen «

bahnverkehr keine Notiz nehmen , solange mangelhaftes Schien « !

material verwendet und der Zustand der Gleise kein tadelloser !« I

der Verkehr auf den amerikanischen Eisenbahnen sehr gefährlich bl^ i

den müsse . Die Kommission fordert , daß der Kongreß zu gesetzlich -»!

Maßnahmen greifen soll , um die Eiscnbahnverwaltungen zu zwing « !

für die Sicherheit des Verkehrs Sorge zu tragen . Nur wenn die 6*‘
|

stehenden Uebelstände beseitigt würden , dann erst könne eine

tzäktnismäßige Sicherheit im Verkehr der Eisenbahnen herbeigcfMI

werden .

HOFJUWELIER
— Karlsruhe -----

Kaiserstraße 165 Fernsprech . 1478 .

Eigene Werkstätte .
Auszeichnungen : Chicago 1893 . Strassburg 1895 .

PerlenkoHiers , Brillantschmuck , Perlnadeln - u . Brustknöpfe

Gold - und Platina - Ringe
mit 19340

Brillanten , Perlen , Smaragden , Rubinen , Satiren .

Siegelringe Trauringe .

Paris 1900 .
An den 4 Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr abends geödnet .

Silberae Bestecke bei billigster Berechnung .

Zum Abschluß von abgekürzt
Landesverficherungen auch vMI
ärztl . Untersuchung empfiehlt B>!
die Deutsche LebenSversichx
ungs - Bank . Act . - Gef .. Berl >
Lubdirektion Karlsruhe . Sm
platz Nr . 7 ,_ W

Pfandscheine
auf Brillantrinae . Ohrringe
andere Schmuckgegcnständ « ,
kaufen gesucht . '

Offerten unt . Nr . B42155 an >
Erved . der . Bad . Vreffe " erbetz

Gelegenheil - Katr
für Weihnachten paffend .

Einige selbstverfertigte , prtz-
Chaiselongues . preiswert zud -
kaufen bei ,

JC. Maier , Amalien str- 1
B41864 .2 .2 Rnckaebäudir
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Morgen
Samstag , 21 * Dezember , 8 (Ihr :

illtitBlien. fli>ien- und Liederabend

Jda Isori
Königl . italienische Kammersängerin .
Am Klavier : Professor Paolo Litta.

Erläuternde Einführung: Hofrat Heinrich Ordenstein .
Steinway - Konzertflügel a . d. Lager d . Hofl. H . Maurer .Karten zu 4.—, 3.—, 2.—, 1 .— Mk ., 20389Isori - Album der Üniversal -Edition 3 Mk .,Richard Batka : !da Isori u. ihre Kunst des Bel -Canto 1 Mk., in der

Hofmusikalien- l | lmn | f . in A _ Nachfolgerhandlung llllljO I * Uli TZ Kurt Neufeldt

Kaiserstraße 114 . 1

taole-l
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 146 — Telephon 840 u. 900
Kapital Mk. 50000000.—

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte .
Vermittlung und Unterbringung von Hypo-
thekengeldem unter günstigster Verzinsungder hinterlegten Beträge bis zum Anlage-

Termin .

Stahlkammer .

u Winter - ::
Sportplatz Titisee i. Schwarzwald

860 in II. M. ::

fl 0161 I 111S 6 6 leihweise im Hotel , Zentralheizung , elektr .Licht , Bäder im Hause. Sprunghügel und
h „ „ _ i r>..„ „ s_ Schlittschuhbahn . Pension mit ZimmerMaus I. Katlges in von Mk. 6.— an . Prospekte . 81>!3a1o.4schönster Lage am See . Besitzer R . Wolf .

Kurhaus Ruhestein “ “
■ D Sprungschanzen , Uebungsfelder und Rodelbahn, unmittelbar■ ES beim Rotel. Zahlreich markierte Skiwege . KWHI

19632Brillantringe
Brillantohrringe
Brillantcolliers

Aeusserst billig Letzte Neuheiten
Qelegenheitskäufe bei

Karl Jockj Juwelier
Kaiserstr . 141, am Marktplatz.

» -

bewnders mit Ärampsadern , Beingeschwüre, Flechten, Rheumat . , Ent¬zündungen usw. behaftet sind, auch solche, die bis jetzt vergebens hofften,behandelt, ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , fast schmerzlos . Zvezial -
Jnstitut Karlsruhe . Adlerstraffe 18 . 2. St ., am Bahnhof. GeringeKurrosten . Viele Dankschreiben. Sprechstunden täglich, autzer Dienstag ,von 19—12 und 2—4 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr . B39102 .27 .14
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Oie Weingroßhandlung

F. Bausback
Telephon Nr. 1468
= ~ bietet in ihrem = 20194

Ladengeschäii Amalienstr . 53
eine sehr günstige Gelegenheit zum Ein¬
kauf einzelner Flaschen Tisch - u .
Qualitätsweine , Schaum - u . Süd¬
weine u . Spirituosen bei erstklass -
Qualitäten und Marken und reichhaltig¬
stem Sorten - Umfang . — Deutsche
Weiß - u . Rotweineoffen über die Straße.

Schöne Geschenk - Packungen und Präsent - Körbe .
Versand in der Stadt und nach auswärts . — Mau
verlange Preisliste A . — Filial -Niederlage bei :

KarlHöffleriÄim

A
. Enz

Telephon 454
Telegramm-Adresse :
Hoflieferant Enz,

Großherzogl.
_ Hoflieferant Karlsrahe , B „

en gros Karlsruhe i. B. — Karlßraße 12 en detaii
Versand -Haus für Wild, Geflügel und Fisehe .

Eigene Eisfabrik . Moderne Kühlanlagen mit Kraftbetrieb. Eigene Mästerei .

—ÄH
Reh-Rücken von 7.50 an
Reh-Schlegel v 5.50 an
Reh-Büge und Ragout
Wildschweinrüchen,
Wildschweinschlegel,
Wildschweinbüge and
Wildschweinragout .

JRiesenhasen
prachtvolle Ware

ganz u. zerlegt in allen Teilen

Hasenragout
per Pfand 50 Pf .

Wildgeflügel
Jg . Fasanen - Hahnen
ig. Fasanen -Hühner
Waldschnepfen
Haselhühner

Schneehühner
Birkhähnen
Krammetsvögel
Wildenten von 1.70 an .

: Billigste Preise .

Gänse
xd 74 Pf .

Gänse

Junge
Hafermast -

per Pfand 74 Pf .

Junge
Brat -

im Gewichte von 7—10 Pfund
per Pfand 88 Pf.

Stopf-Gänse mitFett u. Leber
per Pfund Mk . 1 .10

Straßburg . Gänse Pfd. 1.15
ganz und zerlegt

te

Frz . Poularden
v. Mk . 5.00 an

Welsch hahnen
per Pfund 1.30

-Velschhühner
per Pfand 1.30

Enten von Mk . 3.20 an
Hahnen von Mk . 1.40 an
Suppenhühner von 2.30 an
Frikasseehühner
Perlhühner , jg . Tauben.

Holl. Winter- Rheinsalm ,
Wesersalm , Ostend . Soles
und Turbots , Rotzungen ,
Schellfische , Kabeltau .

Leb. Weihnachts-

Karpfen
leb. Rheinhechte, Karpfen
leb . Rheinaale , Zander ,
leb . Rheinschleien. 20478

Grösste Auswahl .
Vorausbestellung erwünscht , Prompter Versand unter Garantie für gute und rechtzeitige Ankunft .
WM- Sonntag , den 22. Dez . iß mein Gefchäß den ganzen Tag geöffnet.

I., L. 3. Klasse f s,„S
gelegen — kein ® Bodenkälte .
Gleichmässig erwärmt — den
ganzen Tag geöffnet — rasche
Bedienung. Mittwoch u . Samstag
bis 10 Uhr abends. 19683
Friedrichsbad “ff

FLÜGEL
PIANINOS

von

Rud . Ibach Sohn
Schiedmayer & Söhne

(Stammfirma)
Uebel «k Lechleiter
Förster , Leipzig

empfiehlt 18146.3 .3
der Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

J . KUNZ
Karlsruhe , Karl-Friedrichstrasse 21.

kauft
man

vorteil¬
haft

Baby-Köpfe
und andere Charakter -
Köpfe für Puppen jeder

Grösse.

Rabatt -Marken au ? alles !

bei
Telephon 1655

Hm Bieler
beste und erste Karls¬
ruher Puppenklinik ,
Kaiserstr . 223, zwischen
II anptpost u . Kaiser¬
denkmal . 20506

Allerfeinste, mehrfach prämierte Molk . -Süffrahm-Tafelbutterempfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .
Ootthilf Ltffelb , Karlsruhe .

Gröfites Sutier-Spezialgeschäftam Platze . 17962

Anzeigen jeder Art

Denken Sie zu Weihnachten an
Sdnihhaus

Josef Bürhle
23 Amalienstraße 23 .

Die Spezial - Preislagen sind :
7.50 8 .50 10.50 12 .50

Vom Guten nur das Beste . 20661

IMZMUM

Soeben erschienen:

Garten-Kalender
für

Blumen - uLimmergärtnerei
für alle Monate - es Jahres .

Zusammengestellt von
L . Graebener , Großh . Hofgartenöirekror

in Karlsruhe .

Preis drosch. 40 Pfg .
Versand nach auswärts gegen Einsendung von SO Pfg .
Zu beziehen durch den Verfasser selbst , sowie durch die

Buchörnckerei J . Thiergarten (Bad . Presse )
Karlsruhe i . B .

jjMpipjgMlgME
^ hoflferhftShttna Uniformen I Herren - U . Damenfahrriider^ gt,uirinOiiu »i »i.,rrracku . Gehrock I staunend billig abzugeben . 3342019verleiht Phil . Hirsch . Steinstr . 2. 1 Zähringerstraße 33, HoL
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Die rmmdernden Baume.
Von Stefan Zweig.

Zn diesen Tagen , als ich durch di« herbstlich gebräunte ,
winterlich schon « eitz überflogene Lüneburger Herde fuhr , waro
wir eine seltsame Begegnung in der leeren einsam hintraumen -
den Landschaft. Aus dem Kupeefenster blickend , tu die Herde
hin . sah ich mit einmal grüne Wipfel winken , ernen kleinen
dunklen Forst , und seltsam, nicht nur wir schienen zu wandern ,
auch er bewegte sich , wie Sho. espearescher Wald von Dunfinarr .
Jmer näher kam es. schwankende grüne Wipfel , dre sich regten ,
als säße der nordische Gebirgswind in ihnen und bückte und
höbe sie mit seiner unsichtbaren Last. Immer näher kamen sie ,
die grünen wiegenden Stämme , ein wandelnder Forst , und rch
fragte schon meine Blicke , ob sie nicht aus Sehnsucht nach dem
fernen Wald diese Bäume in die leere Landschaft sich gezaubert
Hütten. Da sah ichs auf einmal , begriff plötzlich das Herne
liebe Wunder vor meinem Blick.

Ein Lastzug war es, gairz beladen mit Weihnachtsbäunren ,
mit Hellen waldfrischen Tannen und Fichten, der uns durch den
Sand entgegenkam. Hunderte von Bäumchen mochten es wohl
fein, die da beisammen sich wiegten im rhythmischen Takt der
klirrenden Wagen . Große waren darunter , die noch frech auf¬
strebten zum Himmel und schon breites verwachsenes Gezweig
wehrend von sich wegstreckten , und ganz kleine mit hellgrünem
Haar , versteckt zwischen den großen , die Bäumchen der armen
Leute. Und so war es ein ganzer Wald , der da auf Schienen
rollte , von irgendwo weg aus einer hellen Heimat zwischen Fels
und Gestein in die armen Städte dort oben am Meer , die nur
das Meer haben , das herrliche, den Strand und die Ferne und
nicht das tägliche Wunder des wachsenden Grün , des lebendigen
Saftes , der aus der Erde in weichen Formen zum Himmelsbild
aufwärts steigt.

Und da besann ich mich, vor Jahren einmal gesehen zu
haben , wie in unfern Alpen im November die Holzfäller mit
ihren kleinen Aexten in den Wald gingen , die Pfeife im Mund ,
fröhlich wie zu leichter Arbeit . Wohin , fragte ich . „Weih¬
nachtsbäum ' schlag'n !" antwortete mir einer und wirklich,
abends kam , von schweren Pferden gezogen , ein ungeheurer
Wagen mit kleinen Bäumchen ins Dorf zurück. Mir tats leid .
Da klemmt sich ein kleines Bäumchen in den Fels , läßt sich vom
Frost verbeißen , duckt sich tagelang vor dem Wind , nur nur groß
zu werden , wie die Tannen oben am Erat , die schon zornig
stöhnen, wenn der Wind sie faßt und sich nicht mehr beugen vor
ihm . Und siehe, lang ehe ihre Zeit erfüllt ist, gräbt man sie
aus der warmen Erde und schleppt sie in die Städte , wo sie
einett Abend prangen dürfen , um dann Schutt zu werden und
Futter für ein rasches Feuer . Mitleid hatte ich damals mit
ihnen .

Aber diesmal fühlte ich anders . Etwas wunderbar Großes
ist in dieser gleichzeitigen Wanderschaft. In diesen Tagen wan¬
dern durch ganz Deutschland vom einen bis zum anderen Ende
die kleinen Bäume . Mitten im steinernen Wall der Stadt auf
den Plätzen blühen jetzt grüne Forste auf , die Weihnachts -
märkte, und ernst stehen die Bäume da und wundern sich .
Wissen sie 's schon , daß sie blühen werden , alle an einem Abend,
daß blankes Zuckerwerk aus ihren kleinen Aesten wächst und
weiße Kerzen ihre Tränen leuchtend über sie tropfen , statt wie
sonst das schwarze klebrige Harz . Wissen sie es , daß sie in einen
Glanz treten , der heller ist , als der pragste Sonnenschein am
warmen Frühlingstag , daß Jubel sie lauter im engen Gelaß
umbraust . als der Wind im Herbste?

Banal mögen manche finden , diesen uralten Dingen nach¬
zusinnen, sie alle , die verlernt haben , selbst im Gewöhnlichsten
den großen Sinn des Tages zu spüren. Mich rührt 's an wie ein
Mythos , wie eine neue Legende, in einer märchenarmen Zeit ,
daß die Bäume zu wandern beginnen , um die Menschen froh zu
machen , daß der Wald , der finstere und böse, niedersteigt in die
Stadt . Daß sie auf Eisenbahnen fahren und als Kollis ver¬
zollt und gemustert werden , nimmt dem Mythos seine Roman¬
tik, aber nicht seine Schönheit . Ich sehe sie wandern , die grünen
Regimenter der Natur und die Stadt sich erobern für eine
Nacht, für diese Nacht des Friedens , die sie versöhnt , die er¬
bitterten Feinde , die Stadt und die Natur . Wei ein Gruß der
Ferne kommen sie, den Atem , den frischen der Erde in ihren
Zweigen und sonnen sich am warmen Feuer , liebe Gäste der
Kinder , aber auch all jener , denen ein Baum schon Symbol der
Luft , der Natur ist, ein seliges Erinnern an die freie große
Welt , die unsere Städte umschließt und die wir oft , allzu oft
vergessen . Der Fromme mag vieles denken an diesem Abend,
das Wunder besinnen, das zweitausendjahralte , von des
Heilands Geburt : die Bäume , sie mahnen an das andere . Ehr¬
würdige , Ewig -Junge , an die Natur , die zu verehren jedes Fest,
jeder Tag uns Gelegenheit sein mag.

llnd froh habe ich die Bäume darum gegrüßt auf ihrer
Weihnachtswanderschaft , llnd ein grünes Büschel mir ab¬
gerissen , warm darin den Duft gespürt und damit den Frühling
an einem grauen verdunkelten Wintertag .

Tpielplan des Grosth. Hoftheaters Karlsruhe
Zn Karlsruhe .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Samstag, 31 . Dez . 13. Vorstellung außer Abonnement. Prin¬

zessin Dornröschen , Weihnachtsmärchenkomödie in 5 Bildern von
Gern er . 5— laS Uhr . (3 — .st .)

Sonntag , 22. Dezember . C. 25. Hansel und Stetei, Märchenspiel
in 2 Akten (3 Bildern ) von Engelbert Humperdinck . — Das
Bilderbuch , Balletdioertissement v . Bayer . 7—10 Uhr . (4 .50 M .)

Montag , 23 . Dezember . B. 25. Charleys Tante, Schwank in
3 Akten von Thomas , 8—10 Uhr . (4 .— „W.)

Mittwoch, 25 . Dezember . A . 27. Dir Verschwörung des Fiesco
zu Senua , Trauerspiel in 5 A . v . Schiller . 8 bis nach 1410 Uhr.
(4 .50 .«)■

Donnerstag , 26. Dezember . 14 . Vorst , aujj. Ab . Ariadne aus
Raxos , Oper in 1 A. v . Hugo von Hofmannsthal, Musik von Richard
Strauß , zu spielen nach dem „Bürger al« Edelmann" des Moliöre.
4 bis >410 Uhr . (6 , « } .

Freitag , 27 . Dezember . C . 24 . Undine, romantisch« Zauberoper
,n 4 A . v . L 0 r tz i n g . 7 bis 10 Uhr . (4 .50 <# ) .

Sonntag , 20. Dezember . A . 26 . Margarete, große Oper mit
Ballett in 5 A ., v . Eounod . 7 bis ?410 Uhr . (6 ,U ) .

Momag . 30. Dezember . C . 26 . Zum erstenmal : Ein Wajjengang,
Tastipiel in 3 A . v . Blumenthal . ’/-8 Uhr Anfang. (4 M) .

Zn Baden - Baden .
Montag . 23 . Dezember . 13 . Ab .- Vorst . Hansel und Grctel,

^ ärchenfviel in 2 A. (3 Bildern ) 0 . Humperdinck . 7—9 Uhr.

Wetterfeste warme

Loden -Mäntel
für Damen und Herren.

26 .50 , 29 .—, 31Mk . 22.

Echte bayerische und Tyroler

Loden - Pelerinen
für Damen und Herren

Mk. 12. - , 15 .—, 18.— , 22.

20648 Kinder -Pelerinen .
Damen- und Herren -

Cununi-'Häntel n . Waterproof-Mäntel.

Neue Höhere Handelsschule
im württbg . Schwarzwald . - Gegründet 1908. Calw

Pensionat .
Realschule mit Vorbereitung zum Einjahrigen -Examen .

Examens -Ertolge . Wieder olt haben sämtliche Kandidaten bestanden . Aufnahme von
Volksschiilern , Realschülern u . Gymnasiasten . Gewissenh . Erziehung u . Ueberwachung .

2 . Handelsschule * Sechsmonatliche Handelskurse. — Handels-' akademie . — Praktisches Uebungskontor.
Ausbildung von Angehörigen des kaufmännischen u . anderer Berufsstände zu 'tüchtigen
Kaufleuten . Viele Absolventen in guten Stellungen . 8532a

Anerkannt vorzügliche Verpflegung . — Gesunde Höhenlage .
Neuaufnahme 8 . Januar 1913. Prospekte durch die Direktoren ZQgel & Fischer. .

Carl Dlehl
gegenüber der Hauptpost gegründet 1855 Kaiserstrasse Nr. 148.

zu W die vorzügl . Qualitäten u . die ausserordent *
lieh billigen Preise meines grossen Lagers

In Uhren u . Goldwpren .
o r

Rudolf Vieser
KARLSRUHE

Kaiserstraße 153

00 a

:: :: Telephon 1702 . :■ n

Von heute bis Weihnachten

Handarbeiten
weit unter Preis .

20649

m

empfehle in nur frischer Ware :

Große Berghafen , ganz und zerlegt, Hasenragont , Reh¬
ziemer und Schlegel, Büge und Ragout .

Fasanen, Schnepfen , Wildente«, Haselhühner,
Franz . Welschhahnen und Hennen.
Poularden , Kapaunen, Hahnen,

Suppenhühner, Ente«.

Straßb . Bratgänse , Stopfgänse ,
Hasermastgänse , aus ctg . Mastanstalt .

Frisch geschlachtete Gänse, keine russische gefrorene Ware .
Lebende Spiegelkarpfen,

Forellen , Hechte , Schleien,
Zander, Aal .

Hott. Rheinsalm, hochprima, Norweger Wintersalm,
Ostender Steinbutt , Soles , Rotzungeu , Blanfelche«,
20650 Seemuschel « , Burgunder Schnecken .
Konserven . — Rohes Eis . — Sndweine .

Richard Haas
Hirschstratze 31 und auf dem Markte. — Telephon 1449-
Am 24. Dezemb. ist das Geschäft geöffnet bis 10 Uhr abends.

/fdrerrksnen. ««in, mW wehrfardtg , werde» rasch mch
dillig ang«fertigt in de.' Druckerei d«

Badifche» Vresie" .

Einslellung von
Freiwilligen .

Zuin Januar 1913 wird bei der
1L Matrosendrvision hx Wilhelms¬
haven eine größere Anzahl brei-
und . vierjährig Freiwilliger ange-
naiwnen . 8782a

Anforderungen :
Gesunder , kräftiger Körperbau .

Alter mindestens 1 , Jahre , Größe
möglichst 1,65 cm, gesunde, scharfe
Augen u . gutes Gehör . Meldungen
mit selbstgeschriebenemLebenslauf
unter Beifügung eines Melde¬
scheines zum freiwilligen Eintritte
(lautend auf drei oder vier Jahrel ,
welcher vom Hivilvorsitzendender
zuständigen Ersatzkommission zu
erhalten ist. sind sofort schriftlich
zu richten an das

Kaiserliche Kommando
der II . Matrosen - Division ,

Wilhelmshaven .
Persönliche Meldungen können

vormitt . 10 Uhr aufdemDivisions -
büro erfolgen .

das Paar C _von Mk . ' * • an
empfiehlt 8408081

Friedrich Abt ,
Waldstrasse31 , im Ilofrechts .

Frack ,
sehr schön gearbeitet , auf Seide
gefüttert , für mittlere Figur , ist
billig zu »erkaufen. 2342132

Grossherzogliche
Hoflieferanten

empfehlen
Schinken , \ gekocht
Rollschinken, / od«
Lachsschinken ,
Nußschinken,

Zungen ,
frisch , geräuchert , gekocht,
Gänseleber -Pasteten ,
Gansleberwurst ,
Triiffeileberwurst ,
Sardellenleberwurst .
Frankfurt . Leberwurst ,
Wormser Leberwurst ,
Frankfurt . Blutwurst ,
Thüringer Rotwurst ,

Lendenbraten ,
Roastbeef , engl. ,

Kalbsbraten ,
Schweinebraten ,
div. Galantinen und

Rouladen,
Schweinekopf , gefüllt,
Schweinebrust , „
Schweinefuß, „

Mosaikwurst ,
Teewurst ,
Salami ,
Göttinger,

Münchener Bierwurst ,
Mettwurst ,
Plockwurst ,
Mortadella ,

Schinkenwurst , 20647
Lyonerwurst ,
Zungenblutwurst .

Gelee-Torten ,
Rippchen in Gelee.

geschmackvoll garniert

von . an

la ger . Vorder -Schinken ,
(Büge),

ia „ kl . Hinter -Schinken,
la „ Schinken -Stücke

(oho® Bein),
la „ Rippenstücke ,
la „ Schäufele .

Neu eingeführt
und zu

ganz besonders geeignet :

Ia gerollte

i
Ia gepressteienl

ferner

H
in Dosen mit 10, 20 und

mehr Stücke,
nur
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Beliebte Weihnachts -Geschenke
für Herren sind

Schlafröcke
,

Haus - Smokings
Samt » und Manchester -Joppen
Leichte Lodenjoppen fürs Haus

19.-

12.-

Preise für Schlafröcke :

22 .— 25 — 27 .— 29 .50 33 .— 36 .— 39 —

Preise kür Haussmokings :

15.— 18 — 20 .— 22 — 24 .— 27 .— 30 .—

Lodenjoppen :

4.50 6.— 7 .50 9 - 10.50 12—

bis 60 .—

bis 49 .50

Schönste und grösste Auswahl finden Sie bei
20641

Spiegel & Wels .

m

Fwuenbildimg : : Frauenstudium
AusKunststelle über Frauenberufe .

« oota, « u 5 Li» '1-7 Uhr. — Donnerstag von 6 bi» lJ£ Uhr.
littkcttfAule . Ärteflfttafte Nr. 44, Zimmer Nr. 13 , 2. Stock.

yOF- Unentgeltliche Auskunft . -WC 16796

m
Wir beehren uns, unsere verehr!.

Mitglieder zu dem am 28 . Dezbr .
I. Js., abends 8 Uhr, im Hotel „Grüner
Hof“

, Kriegstr . 5, stattfindenden

einzuladen und bitten um zahlreiche
Beteiligung . 20631.2.1

Oer Vorstand .

Fröbelscher Kindergarten
der Sndstadt. B4208V

Am Tonntag . de « 22 . Dezember , sind in der
Turnhalle - er Schützenschule von 2—4 Uhr die Weih«
«achtbarbeite» der Kinder, sowie der Schülerinnen ausgestellt .

4 Uhr Weihnachtsfeier,
wozu freundlichst einladet A . Wick , Vorsteherin .

Heute neu eingetroffen

Grosse Sendungen
soweit Vorrat

Hochmoderne Herren -Ulster
Ji 16 »— bis 48 » —

Hochmoderne Knaben-Ulster
Alter 8 — 15 Jahre d {, 13 . 50 bis 20 » —

Wasserdichte Herren* und Damen-Capes
vfC 9 » — bis 22 . —

Wasserdichte Knaben* u . Mädchen-Capes
20530

3 . 30 bis 11 . 25

Wasserdichte Lodenmäntel
Herren « u . Knaben «Anzüge
Lodenjoppen , Ueberzieher
Hosen , gestrickte Westen
:: zu denkbar niedersten Preisen . ::

Samstag , 31 . Dezbr . :
i Fuldiecher ä

r4

i
im Si lappfeorn .

Eintritt frei ! 20632
Die 3 .

Hrrltfiiirninpiw

WpMrcrftrüßt 20
sind billig abzugeben :

Zenm- , uni
MetMeDiw, Smen-
Wche. 1 Me Wie
mfent KlMÄe».

Sonntag von 11. Uhr ab
gcWuet . 20057

Günstige Gelegenheit
Im bad. Lchwarzwald , Bahnstation

ist ein Hutri mit 40 Betten , kpl .
Inventar . Dampfheizung , elektr.
Licht , Gas , Bäder , großer schattig.
Garten , frei sonnig gelegen , biHtg
abzugeben. Keine Vermittlung .
, Offerten unter Nr . 8759a an die
Erved . der ,.Pad . Preffe " erberen

mit schönen Werkstätten und sehr
schönen Wohnungen im Vorderhaus
äu sehr günstigen Bedingungen zu
verkamen . Event , kann als An¬
zahlung Bauarbeit geliefert wer¬
den . Off. bet. unter Nr . 2010t die
Erved . der ..Bad . Presse " .

M WÄMlsMeÄ!
! Wegen Plasmangel säst neue ,
! gute tÄrstzner-NäffMaschmr billra
>zu verkaufen . B42157

Maienstr . fa , I . St . l.

Jöh
.
Herte

Inh . F . Kuch . Herrenstr . 25 .

Makulaturpapier
t .caje , nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe. Lammstraffe lb .

Bsesund auch nach auswiirts.

4
bewährtes System , tadellos erhalt . ,
für nur 75 Ä . zu verkauf . B42I87

Weltzienstr . l !>. 3 . St . l .
Seltener Gelegenheitskauf !

Kmer - TiirüWMrlil
und Auto - Gymnast . sehr gut erb.,
billigst zu verkaufe« . 242138

Welgienstr . 19 , 3 . St . l .
Wertvolle Altertümer

hat zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr . A42II3 tu

der Erped . der „ Bad . Presse " .

Junge MemSmek, ä»s
u . blau , raisenr . , mit prima Stamm¬
baum . unter 5 Stück die Wahl, sind
billig zu verkaufen belSteinbaob ,
Erbprinzenstr . 36 . Für Weihnachts¬
geschenke zu empfehlen . 20656 .2 .1

mil -wcUbdcannler SchuiznaarKc

WESUMMESEINES
HERRN

Singi , fpridiU & chf , pfeift
amüllert u . unterbau

B ei » voIlRommenfle
Mi ^flKiriririaro .ersi :
cies JeslTirtiuricierts
Weckit 2r-si KLnciem liebe
u .Wr £tiäudms xuir Mufifc

vTsrfunruna

Offizielle Verkaufsstelle : ahno

D« «ren,
die ihrer Entbindung entgegensehen
oder sich für einige Zeit zurnckzu-
ztehen wünschen, finden diskrete ,
liebevolle Aufnahme. \ Anfragen
PostlagerkarteS , Klein -HLningen
bei Ba»el (Schweiz) . 877 : a .2 .1

Heirat .
Fr !., Ans. 30, mit ein . Kind,

kath., mit schöner 4 Zimmerein¬
richtung u . 1300 M Verm . . wünscht
sich mrt ein. Herrn , nicht unter .
30 Jahr , baldigst zu verheiraten .
Best. Arbeiter , Bahn - oder Post¬
unterbeamter , auch Witwer .

Offerten unter Nr . 2342066 an
die Exped . der „Bad . Prelle " erb.

Fabrikant , anerkannt tüchtiger
Geschäftsmann , Witwer , 50 Jahre
alt , wünscht sich mit Fräulein od .
kinderlosen Witwe glücklich zu der -
heiraten . Einer liebenswürdigen ,
nicht zu großen Dame , die friedlich
und häuslich gesinnt , wäre ein
glückliches Heim geboten. Vermögen
erwünscht, jedoch nicht Bedingung .
Aussteuer nicht erforderlich . Offert ,
unter B4L146 an die Exped. der
. Bad . Preffe erb . Streng >: e Dis -
kretion verlangt und gegeben.

Heirat.
Frl . a . s . guter Fam . , angen

Aeußeres , ans . 30 , gesund, fleißig
mit schöner Aussteuer, aber ohne
Verm . , wünscht geb . Herrn in ge¬
sicherter Lebensstellung k. z . l.
Offerten mit Photographie hauvt -
postlagernd Karlsruhe F . 111912 .
Diskretion Ehrensache. B42134

Heirat

Fritz Müller ,
Musikalien -Handlung

KaiserstraSe , Ecke Waldstr. u . Kaiserpassâ e .
Telephon Nr, 1988 . 20577

Echte Grammophon - Platten von
Mk . 2 . 20 an.

Neueste Aufnahmen von Caruso , «ladlowker ,
fientpel etc . etc .

j^ sß5>srKast̂ sw -'& vm

ilh . Devin
Hof - Uhrmacher

Kaiserstraße 203 . Telephon 1611 .

Neuheiten in modernen
Zim &nep - Uhren
Wanduhren !. Hausuhrsn

in unerreichter Auswahl. 20063

Weitgehendste Garantie . Billigste Preise.

M0l)ltnfl5lH(rten
in Auswahl bei Leschmackooller

Ausführung die Druckerei der . Preffe".

Bekanntschaft _ _
mit gutem Charakter , zwecks Heirat .

Gefi. Offerten mit Photographie
find unter Nr . B42166 an die
Exped. der »Bad. Presse " zu senden

Gebildete , nicht unvermögende
Witwe , sucht mit einem charakter¬
festen . gebild. Herrn , nicht unter
38 Jahren , behufs ,

□■F - Heirat "WC '
in Briefwechsel zu treten . Anonym
zweckl. Briefe besörd. die Exp . der
„Bad . Preffe " unter Nr . B4S112.

Alte , bestens eingefüürte Ver»
ficherungs - Gesellschaft sucht zur
Unterstützung ihres Subdirektor »
einen energischen

Hern »
der sich in der Lage fühlt , sich
organisatorisch und akguisitorisch
zu betätigen , gegen Fixum und
Provision sofort zu engagieren .
Nichtfachleute erhalten sachgemäße
Einarbettung .

Offerten mit ausführl . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Refer .
sind zu richten unter Nr . 20540 au
die Exped . der „Bad . Presse" . 2.2
katrat Anges7 gelnld . Ge-
4) eiUU . schästsmann .Mitte40er .
zirka 40 000 Mk . Verm ., möchte mit
einer liebensw . kath . alleinstehend .
Dame od. e . kinderl . Witwe bis zu
10 Jahr . , von gr . Statur , u . gleich .
Vermög. (um sich alsbald ins Pri¬
vatleben zurückziehenzu können) in
Briefwechsel treten . Gefl . Anträge
unt . ii . B . postl . Billingen erb . B„„»N

Herren u. Damen
känn. sich unt . str. Diskr . durch Ver¬
mittlung einer Frau verheiraten .
Anonym zwecklos. B35763.27 .27

Verehelichungs -Nachweis
Mannheim , Mittel str . 37 .

Seht Mi» M »«Men:
2 schöne neue Nachttischchen mit
Marmorpl . u . 1 neues Rädtischchen .
8342143 Brauerstraße 5. 5. St .



Sur prSfideittschastrwahl in Frankreich.
(Telegramm .)

Paris , 20. Dez. Die Vertreter der sechs linksrepubli -
lanischen Gruppen der Kammer und des Senats hielten ge¬
stern eine Versammlung ab , um über die durch die Weige¬
rung Bourgeois geschaffene Lage zu beraten . Nach längerer
Erörterung wurde beschlossen, am 15. Januar eine Versamm¬
lung aller republikanischen Senatoren und Deputierten , mit
Ausnahme der Gemäßigten und der Sozialisten einzuberufen ,die sich über einen geeigneten Kandidaten für die am 17.
Zanuar stattfindende Wahl des Nachfolgers des Präsidenten
Fallieres einigen soll .

Falls in dieser Versammlung kein Kandidat die absolute
Mehrheit erhalten sollte, würde am 16. Januar noch ein
weiterer und erforderlichenfalls ein dritter Wahlgang vorge¬nommen werden.

Neuer Eisenbahnerstreik in Spanien.
bä Madrid , 20. Dez . (Tel .) Der Ausstand der Eisen¬

bahner erscheint unvermeidlich. Die Angestellten machen den
Gesellschaften den Vorwurf , daß diese ihren Versprechungennicht nachgekommen seien und werden sich daher für den Aus¬
bruch des Generalstreiks am 1. Januar aussprechen. Besondersin der Gegend von Barcelona ist große Unzufriedenheit bemerk¬bar . Die Streikbewegung begann , nachdem die dortige Eifen -
bahngesllschaft dem Sekretär der Beamtenvereinigung des kata¬
lanischen Bezirks gekündigt hatte .

bä Madrid , 20. Dez . (Tel . ) Mit Rücksicht auf den drohen¬den Eisenbahnerstreik hat die Regierung alle auf Urlaub be¬findlichen Soldaten in ihre Garnison zurückberufen. Ebensowird man die Organisation der Eisenbahnerbataillone , die erstkürzlich geschaffen worden sind, ungemein beschleunigen.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
bä Berlin , 20 . Dez . (Tel . ) Vor der Strafkammer begann heuteder Prozeß gegen den ehemaligen Theater-Direktor Dr. Zickel. Ersoll , wie die Anklage behauptet , nicht rechtzeitig Konkurs angemeldethaben , obwohl die von ihm geleitete Gesellschaft überschuldet war .Auch soll er keine Bilanzen gezogen haben .
bä Berlin , 20 . Dez . (Tel.) Gegen den Direktor Nordau vomFriedrich -Wilehlnr -Städtischen Schauspielhaus , das sich schon seit eini¬ger Zeit in Zahlungsschwierigkeiten befindet , ist Konkurs -Eröffnungbeantragt worden .

Grosih . Hoftheater Karlsruhe .
ph. Karlsruhe , 20. Dez . Die Eeneraldirektion unserer Hof¬bühne dürfte sich hinsichtlich des Engagements einer Koloratur¬

sängerin , die Frl . Scheider ersetzen soll , bald in einem embarrasde richesse befinden . Frl . Mary Rudy vom Stadttheaterin Basel , der gestrige East , zeigte in ihrer Verkörperung de :
Königin der Nacht so viele Vorzüge, daß sie jedenfalls in dis
engere Wahl einbezogsn werden muß. Ihre Stimme ist warm ,etwas dunkel gefärbt , wohllautvoll und geschmeidig . DieKoloraturen kamen klar , rein und leicht heraus und , wie beiFrl . Jovelli , ohne jede äußerlichen Allüren . Die getragenenTöne verrieten freilich eine gewisse , gutturale Schwere, die aberweiter nicht störte. Vortrag , Aussprache und Darstellung derKünstlerin befriedigten vollkommen.

Warum man nun die eine Bewerberin Verdi , die andereMozart singen läßt , ohne ihnen Gelegenheit zu geben, sich inLeiden Stilen zu zeigen, ist uns nicht recht verständlich. Estrifft nicht immer zu, daß eine gute Gilda auch eine gute Köni¬gin der Nacht ist , oder umgekehrt. Da aber an den meistenBühnen nur eine Vertreterin für das Koloraturfach vorhandenzu fein pflegt , so muß diese doch immerhin den Beweis erbrachthaben , daß sie allen besonderen Anforderungen entsprechenkann . Es wäre deshalb dringend ein zweites Gastspiel derbeiden letzten Bewerberinnen zu empfehlen.

Zum Klinikerstreik in Halle .
CI Halle a . S ., 20. Dez . (Privattel . ) Der Streik derMediziner ist jetzt beigelegt. Die Fakultät hat heute derStudentenschaft die offizielle Erklärung zukommen lasten , daßausländische Studenten ohne Nachweis des bestandenen Physi¬kums in Zukunft nicht mehr zum Studium an den Kliniken zu-Uelaffen werden.

Non der Kuftfchiffahrt .
Los Angeles . 20. Dez. (Tel .) Die Leichen des Avia¬tikers Kearney und seines Passagiers , des Journalisten Law¬rence, die am letzten Sonntag den Flug übers Meer nachSan Franzisko antraten , dort aber nicht eintrafen , sind beiRodondo -Beach aus der See geborgen worden.

Die Landung eines deutschen Militärpilote « in
Frankreich .

Mülhausen i. Elf.. 20. Dez . (Tel . ) Wie der inMarnay am Ognyn , 20 Kilometer von Besanyon , gesternnachmittag gelandete Mülhauser Flugschüler UnteroffizierKzipa hierher meldet, war er beim Aufstieg von Habsheimgleich von Anfang an zu hoch gekommen und hatte dieOrientierung verloren . Er hatte den Rhein -Rhone -Kanalals Richtlinie genommen, diesen aber nicht landab nachStraßburg zu , sondern landaus gegen Frankreich hin ver¬folgt . Sein Flugzeug ist leicht beschädigt und Czipa hofft,daß ihm nach erfolgter Reparatur die französischen Behördendas Zurückfliegen gestatten werden.
Unteroffizier Ezipa , der zwar in Uniform war , aber mireinem Lederwams darüber , ist gestern nachmittag 5.15 Uhrziemlich glatt gelandet . Der Pilot , der von der Flieger¬truppe Straßburg zur Ausbildung als Feldpilot nach Habs -

Heim abkommandiert ist, hat gestern abend noch aus Marnayan die „Aoiatikwerke" telephonisch mitgeteilt , daß er von der
Militärbehörde und der Bevölkerung freundlich ausgenom¬men wurde und daß ihm bis jetzt keinerlei Schwierigkeitenbereitet worden seien .
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Herren-Handsehuhe
Glace -, Ziegen -, Nappa und Dänischleder ,
Mocha - a Wildledet, Tnkot-Handschuhe ,
gestrickte Handschuhe u. Leder-Imitationen .

Kinder-Handschuhe.

Empfehle einen guten
kräftigen

Weißwein
Banates

Literflasche 70 Pfg .
Flaschenpfand 18 Pfg .

FranlMller
Literflasche 90 Pf «.

Flaschenpfand 18 Pfg .

Rotwein
Portugieser

sehr feine Qualität
zu Glühwein bestens

geeignet 206601

Literflasche • V Pfg .
Flaschenpfand 18 Pfg .

70
and 18

Bordeaux
Chateau Beanlieu

Flasche mit Glas l . 00 j

Vucherer
in sämtliche«

M. loooo l.HWlhek
gegen gute Bürgschaft aufru « eh»l
men gesucht . Offerten unter Nr.8538 « an die Expedition der . Bad.Presse " erbeten . 3.3

20 Stück neue , gutgearb ., von 35 . >40 u .45 Mk . an . lKeine Fabrikware ) .
*

10 °)„ Extra -Rabatt b. Weihnachten .Nur imPolstermöbelhauslili Iller
Schützenstrasse 28 . 3942101.4.1

)»• £= >« •

A TLamptfues
UQrmadjer und Juwelier
Zauers fr.207 Tel . 245t

TIrmöanb - Vfjren
in Sold, Cmaiüe, Zufa,
. . Siföer und Stadl ::
mit se/jr feinen Werken in
Sesonbers grosser ThtsmaQf.

r
«
«O

r

ZeiglerGroßherzogl.
Hoflieferant.

+ + Spezialgeschäft in feinen Le- erwaren 4- ++ Sriefpapieren, Holz- und Kriftall- Varen etc. +
Telephon 1465 27 . Telephon 1465 .
+ Fn den Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr geöffnet. +

D. R . G. M. * Preisgekrönte
und

"
NSSSl? 1 J imprägnierte

Katzenfelle
das beste und billigste Mittel gegenGicht , Rheumatismus , Hexenschuß etc.Aerztlich empfohlen

zu haben billigst bei
«loh . Unterwagner ,prakt . Bandagist und Orthopädist .18220 Kaiserpassage 22 24. 10 .3

wärflin~ Fraoeniob
100 St . 2.50, 200 St . 5 Jl frk . Nachn .10 goldene Medaillen . B37374 .16 .13Versandh . Alemannia ,Offrnburg .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht , eine Stelle sucht , Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft suchtArbeit zu vergeben hat u. s. w. u. s.w
erreicht seinen Zweck am sichersten,wenn er es in der

„vLäjsodov krosse"
bekanntmacht .

Landhaus
in der Nähe von Durlach , sehr ge¬sunde Lage -

7 Zimmer , Küche , 1600 qmGarten , 650 ,ä ,dto . 5 Zimmer , Küche, 700 qmGarten 380 Jl .
Näheres bei 8781a .3. 1Pari Steinmetz , Durlach .

Rittnertstraße 73.

Kennen wir unsere Mutier Erde ?
Wie entstehen dieJahreSzeit « , ? WaS
heißt Frühling . Sommer . Herbst u.
Winter ? Wie entsteht der längste ,wie der kürzeste Tag ? Wie kommt
es . daß beim Frühling » und Herbft-
beginn Tag und Nacht glerch stnd ?
Wie sieht es in den einzelnen Monaten
des Jahres in unseren Kolonien aus ?
Warum hat Deutsch - Südwestafrrka
zu Weihnachten den längsten und
wärmsten Tag im Jahr ? Warum
ist es in Italien warmer , ui Nor¬
wegen kälter als in Deutschland ?
Warum ist am Nordpol (resp. Süd¬
pol ) ein halbes Jahr Tag und ern
halbes Jahr Nacht ? Warum herrscht
am Südpol beständige Dunkelheit ,während am Nordpol beständige
Helligkeit herrscht ? Warum sind »«
den Aequatorländern Eis u. Schnee
so gut wie unbekannt ? Warum gehtder Neger nackt , während der ESkrmo
einen dicken Pelz trägt ?

Solche» viele andere wichtigeFrag»
beantwortet uns mit Hilfe der demGlobus beigefügten Anleitung

Dr. Neuses

Schüler - Globus
LorMpreiS für unsere Abonnenten nur Mk. I SO
in unserer Expedition abgeholt . Nach auswärts bei Vorein¬

sendung Mk. 2 .—, unter Nachnahme Mk. 2 .20 .
Dr. Neuses Schülerglobus ist ein will¬

kommenes Lehrmittel für Schule und Haus !
Der Globus zeigt 11 cm Durchmesser, fein polierten Holz-fuß , einen Kompaß , eine Lupe mit guter Linse . Messing -Achse,gute kartographische Ausführung in vielen Farben , einenHorizontring , Meridianring , und Gradmesser , ist vorzüglichhergestellt und mit bestem Globuslack überzogen , abwaschbar.Der Globus ist in einem guten , haltbaren Karton verpackt.

Me KW. I« Jtai. Me"
, Stklsvche i %

5 £Um_ y müssen ihre edelstenöe-
skmdteile abgeben fureine
tinyi ^CSlasdfe desechten
oüraCocjnacs (RlarkC' Äsback

„ ZTrar
Dtnbd̂ rOajuK.

7443«
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) m Zeichen des Glaubens .
- - Karlsruhe, 19 . Dez. Unbeirrt von dem wallenden Leben da

draußen hat sich auch in unserer Zeit die Richtung der deutschen Li¬
teratur entwickelt , di« auf religiöser Grundlage steht und auch im
Koman die christliche Tendenzbetont. Auf katholischer wie auf evange¬
lischer Seite ist hier gerade in den letzten Jahren viel gearbeitet
worden, manches Bucb >" ! "

r eine Konfession entstand , war darum
auch für die andere nt . . er beachtenswert, wenn es sich lediglich
auf der allen beiden '

,amett Basis bewegte. Der Verlag von
E . Biermann-Barmen ts , dem das evangelische Haus eine Reihe
van wertvollen Büchern verdankt . „Im Kampf um dir Wahr¬
heit " nennt sich eine Geschichte aus der Gegenwart (Pr . 4 Mk ) ,
die hier K . Papke erscheinen ließ . Wir haben auf

'
diesen Schrift¬

steller schon gelegentlich der Empfehlung seines Buches „Die Letzten
von Rotteln" hingewiesen. In der jetzt vorliegenden Erzählung hat
der Verfasset eine Hohe Stufe erzählender Kunst erreicht. Papke greift
unmittelbar in die Kämpfe um Bibel und Apostolikum hinein . Das
Werk schildert den Werdegang zweier Freunde, Theodor Förster und
Werner Döllberg. Beide sind Kämpfer und Sucher , die aus eigenem
Erleben sich Klarheit über Bibelglauben und freie Forschung ver¬
schaffen möchten. Während crsterer bald im Heiland der Bibel festen
Halt für sein Pfarramt findet, wird der andere als Professor eine
Leuchte der Wiffenschaft , bis schwere Prüfungen das Gebäude seiner
Thesen stürzen , und er erfahren muß , daß Jesus Christus, seine Ge¬
burt , Tod , Auferstehung kein starres Dogma find für den , der Jrsum
wirklich erlebt. Wie Papke den ganzen Stoff beherrscht, wie er
grelles Licht auf die radikalen Anschauungen wirft , wie er ganz be¬
sonders in die Tiefe christlicher Erkenntnis hineindringt, im Gegen¬
satz zu anderen Schriftstellern, die ähnliche Probleme behandelten,
das ist von so packender Wirkung, daß der Leser im Innersten ergriffen
wird . Man fühlt, daß dieses Werk aus dem Herzen herausquillt und
Papke aus eigenem Erleben etwas mitteilen und zu dauerndem Ge¬
winn werden lasten möchte.

„Ein fröhlicher Mensch "
, aus dem Leben eines Mannes ,

der nicht versinterte, lautet der Titel von C. R. Bietors wohl¬
gelungenem Buche. (Pr . 4 Mk . ) Seit vielen, vielen hundert Jahren,.
so erzählt der Verfasser im Vorwort , fließen im böhmischen Gebirge
heiße Quellen . Ungezählte Kranke fanden durch den Karlsbader
Sprudel Heilung oder Linderung ihrer Schmerzen . Aber wenn diese
Quellen nicht sorgfältig gehütet werden, so setzen sich ihre chemischen
Bestandteile Lei der Berührung mit der Luft in Kalke und Salze
um , die, immer härter werdend, schließlich die ganze Quelle verstopfen.
Das geschieht nicht auf dem Wege großer Katastrophen , sondern durch
«inen ununterbrochenen , stillen Prozeß. Eine Quelle ist dann „ver -
sintert"

, wie der technische Ausdruck lautet . An die Stelle des heißen ,
heilbringenden Wassers tritt dann nutzloses , totes Gestein . Seit oie-
fen , vielen hundert Jahren fließt im deutschen Vaterlande der Strom
christlichen Glaubens und Liebens . Er ist derselben Gefahr der Ver¬
sinterung ausgesetzt wie die böhmischen Quellen . Von einem , der
sich gegen diesen Raturprozeß auf geistigem Gebiete wehrt und ein
fröhlicher Mensch blieb, erzählen die Blätter dieses Buches , nicht in
aup>ringlicher Belehrung, sondern in Bildern aus dem Leben . Es
ist eine wirkliche Freude , dies prächtige Buch des Bremer Pastors zu
empfehlen . In Victor ist der Humorist gefunden , der imstande ist,
eine gediegene heitere Erzählung auf dem Boden christlicher Welt¬
anschauung zu schreiben. Eine so einzigartige Verbindung von lachen¬
dem, sprühendem Humor und tiefem Ernst findet man nur selten .
Originell, wie der, der es geschrieben , ist das Buch selbst. Was Dr.
Lessing als Student erlebte, seine Verlobung, Hochzeitsreise und Ehe ;
wie er als Oberlehrer trotz böser Erfahrungen in Amt und Gesell¬
schaft fröhlich blreb , das alles ist so fein erzählt, daß der Leser von
der ersten bis zur letzten Seite Freude und Gewinn hat. Die zahl¬
reichen Leser von Victors „Mosaik " werden sicher begeistert zu der
neuen Gabe greifen.

Als weiteres der Bücher für das evangelische Haus fei der Roman
„Um wahre Freiheit " won E. von Wildegg ( geb . 5 Mk .)

Bei Nervenschwäche —
welches Kräftigungsmittel?

Die überaus rasch fortschreitende Entwicklung auf allen Gebieten
bcr Wissenschaft und Technik hat durch weitgehende Veränderung der
Lebensbedingungcn auch einige unangenehme Begleiterscheinungen ge¬
zeitigt . Unter diesen dürfte die rapide Zunahme der Neurasthenie
wohl die bekannteste sein. Besonders in den Grotzsladtcn m,t ihren,
nervenzerrüttenden Hasten und Jagen kommt, fast jeder einmal ,n die
Lage , sich gegen dieses Zeitübel : die Nervosität zu wehren.

Sieht man sich dann nach einem Mittel ' um , .das den verlorenen
Apvetit wicdcrbringen , die Verdauung regeln . d«n Körper und die
Nerven kräftigen soll , so steht man ratlos einer Unmasse von Krastl -
gungsmitteln , Neroennahrungen u . s. w . gegenüber.

Wenn man die erste Ankündigung , dieser Art durchgelcsen hat , ist
man meist „ fest überzeugt "

, daß nur dieses Mittel in Betracht kommt .
Bei dem zweiten und allen folgenden wiederholt sich der gleiche Ein¬
druck , so daß man am Schluß so klug ist wie zuvor.

Jedes Präparat will natürlich das „ beste" sein, und ., gerade die
a .n wenigsten wertvollen erkennt man daran , daß sic die übertrieben¬
sten Versprechungen machen , alle möglichen und unmöglichen Krank¬
heiten heilen wollen, und so tun , als ob der Arzt vollkommen ubertlusng
sei . Das geschieht meist deshalb , weil das Produkt so geringwertig ist,
daß es kein Arzt empfiehlt und empfehlen kann.

genannt. Ihn zählt Dr . Fr. Linz zu dem besten , was in den letzten
Jahren geschrieben worden ist. Es ist, so betont er. nicht nur die an¬
mutige und feine Form, die vom ersten bis zum letzten Blatt fesselt ,
cs ist vor allem die sittliche Reinheit und Hoheit, die das Ganze
durchweht . Der Roman spielt in den Tagen der Los- oon -Rom-Be-
wegung in einem Tiroler Dorf und zeigt hier das Wachsen der evan¬
gelischen Strömung an prächtig geschilderten Charakteren . In diesem
wirkungsvollen Rahmen ist nun das Geschick eines jungen überaus
sympathischen Münchener Künstlers hineingewebt, der in dem stillen
und leuchtenden Edelweiß des Hochgebirges , der herrlichen Cenzi, das
Mädchen seiner Liebe findet. Man schöpft mit heller Freude aus dem
Born klaren Wassers , der in der sittlichen Klarheit und Tiefe der Er¬
zählung ihm entgegenquillt. Wir zweifeln nicht daran , daß der
Roman auf einen weiten evangelischen Leserkreis eine tiefgehende
Wirkung ausüben wird .

Renata Greoerus betitelt ihre schon in 2. Auflage vor¬
liegende Erzählung „Ob sie wohl kommen wird . . ? (Pr .
3 .50 Mk .) Was der Titel fragt, damit ist gemeint die große , tiefe,
selbstlose , in Glück und Unglück sich bewährende , heilige Liebe . Der
Held der Erzählung wartet auf sie mit heißer Sehnsucht . Einmal
glaubte er schon , sie gefunden zu haben . Aber er erlebte eine schmerz¬
liche Enttäuschung . Da, als er in noch jungen Jahren zum Tode
krank liegt , da kommt sie in der Gestalt seiner frommen , frischen, an¬
mutigen Pflegerin , zu seiner höchsten Beglückung . Der Rornan führt
uns in die Oldenburger Marschen und in die Städte Oldenburg und
Bremen. Die tüchtigen Marschbauern , die höheren Beamtenfamilien
in der kleinen Residenz , die vornehmen Eroßkaufleute in der alten
Hansastadt treten lebendig vor unsere Augen. Die verschiedensten
Frauentypen sind mit feiner psychologischer Beobachtung herausge¬
arbeitet. Eine ideale Freundschaft , die 2 Jünglinge verbindet, ist in
warmen Farben geschildert . Der Gang der Erzählung ist außerordent¬
lich packend . Dabei entfaltet sich in dem Buch eine Fülle von Lebens¬
wahrheit und Lebensweisheit , solwß die Lektüre nicht bloß Genuß ,
sondern auch Gewinn bringt. Das ist das Urteil der Eoang. Kirchen¬
zeitung. das wir gerne hier wiederholen.

^ Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 19. Dez . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Odkircher. Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Burger.

Zu den wenig erfreulichen Erscheinungen auf den Renn¬
plätzen , auf denen die großen internationalen Rennen sich ab¬
spielen , gehören die Taschendiebe, welchen an den Hauptrenn¬
tagen mit ihrer starken Frequenz sich manche Gelegenheit bie¬
tet, einen Griff in die Taschen Anderer zu tun. Auch unsere
Badener Rennen wiesen den Besuch von Angehörigen dieser
Langfingerzunft auf. Dem polizeilichen Ueberwachungsdienst
gelang es zwar stets mehrere Taschendiebe unschädlich zu
machen, alle mag er begreiflicher Weise jedoch nicht zu fassen,
da diese Gauner mit der größten Vorsicht operieren und ihre
Diebstähle meist nur in dichtem Menschengedränge ausführen,
fodaß die Bestohlenen gewöhnlich ihr Eigentum erst dann ver¬
missen, wenn der Täter längst verschwunden ist. So erging es
am 25 . August 1911 dem Rentner Merkel , dem auf dem Jfsez-
heimer Rennplatz im Gedränge vor dem Totalisator eine Brief¬
tasche im Werte von 10 Mark , in der sich ein Depotschein über
2000 Mark befand , aus der Rocktasche entwendet wurde . Der
Dieb konnte erst lange Zeit darnach in der Person des Kauf¬
manns Salomon Falek aus Krakau ermittelt werden . Er er¬
hielt heute für sein Jffezheimer Debüt 1 Jahr Gefängnis und
5 Jahre Ehrverlust.

In einer Wirtschaft zu Ettlingen machte sich am 6. Novem¬
ber der Maurer Oswald Geiger aus Thies durch verschiedene

Man wird darum diese aus Umgehung des Arztes binzielenden
Mittel meiden, vielmehr — auch wenn vermeintlich keine schwere Er¬
krankung vorlicgt — den Arzt befragen und überhaupt nur solche
Produkte kaufen , die von einer größeren Anzahl ärztlicher Autoritäten
geprüft und empfohlen sind .

Ein solches Mittel , das von ärztlicher Seite mit Vorliebe verordnet
wird , ist die bekannte Somatose . Sie wurde vor mehr als 19 Jahren
als das erste Präparat als Albumosen (ausgeschlossenem Eiweiß ) her-
gestellt und ist seit dieser Zeit nicht nur in Deutschland und Europa ,
sondern in allen Kulturländern , in denen die Grundsätze der modernen
Hcilwissen' chaft Geltung haben, zu Ansehen und ständiger Anwendung
gelangt .

Ihre Eigenschaften und Erfolge werden in über 260 Original -
aussätzen, die von namhaften Professoren und praktischen Ärzten in
wissenschaftlichen Zeitschriften veröffentlicht wurden , bekanntgegebcn.
Eine gleiche Beachtung gerade seitens der maß¬
gebenden Kreise ist von keinem ähnlichen Produkt
bekannt .

Anstatt also unbekannte Mittel auszuprobieren , wird man rat -
samerweisc zuerst die Somatose versuchen , weil sie die größte
Wahrscheinlichkeitdes Erfolges für sich hat . Dieser Versuch fei ganz
besonders auch denen empfohlen, die schon durch geringwertige Mittel
enttäuscht wurden .

In d e r R e g c l stellt man bereits nach 3— 4 wöchigem
Gebrauch — oft auch schon früher — den günstigen
Einfluß der Somatose auf Appetit , Verdauung ,
N e r v e n i v st e in . Körpergewicht und Allgemein -
b c s i n d c n f c st . |

ungehörige Acußerungcn der Gotteslästerung schuldig. Das
Gericht bestrafte ihn hierwegcn mit 1 Woche Gefängnis , die
durch die Untersuchungshaft als verbüßt galt.

Die Anklage gegen den Fahrmcister Friedrich Seifert aus
Schwäbifch-Hall, wegen fahrlässiger Körperverletzung , kam
nicht zur Verhandlung.

Die in Ottenau wohnhafte Dienftmagd Marie Lingg aus
Villingen , suchte sich in Baden, wo sie früher in Stellung war.
am 10. Novenrber mit einem auf den Namen einer Fra«
Blankle gefälschten Zettel , in welchem um ein Darlehen von
20 Mark gebeten wurde , dem Wirt Birnbräuer 20 Mark ,abzu¬
schwindeln . Schon einige Tage vorher war sie ebenfalls in Ba¬
den und hatte den Versuch gemacht in einem Wurstwaren-
geschäft in der Eernsbacherstraße verschiedene Wurst im Werte
von 3 Matt auf den Namen des Wirtes zum Hotel „Geist" auf
Kredit zu erhalten. Nachdem sie hier abgewiesen war, begab
sich die Lingg in ein Kaufmannsgeschäft , wo es ihr gelang,
durch die unwahre Angabe, sie komme im Aufträge des Eeift-
wirtes Waren im Werte von 5 Mark 60 Pfg . zu erschwindeln .
Auf all diesen Gängen begleitete die Lingg der Maschinenarbei¬
ter Arnold Klemm aus Bruchhausen , der mit ihr in Ottenau
wohnte. Er war mit ihren Absichten vertraut ; er billigte die¬
selbe und bestärkte sic in ihrem Vorhaben , die Betrügereien
auszuführen und den Zettel auf den Namen der Frau Blank!«

'zu fälschen. Er war deshalb zusammen mit der Lingg wegen
Urkundenfälschung , Betrugs und Betrugsversuch angeklagt. Das
Gericht bestrafte die Lingg mit 5 Wochen, Klemm mit 2 Wochen
Gefängnis.

Am 12 . November stand unter der Anklage wegen Ver¬
gehens gegen 8 285 R .-Str .-E .-B . der in Baden wohnhafte Wirt
Johann Sebastian Collifchau aus Rothenburg a . d . T . vor dem
Schöffengericht Baden, weil er es geduldet hatte, daß in dem
von ihm betriebenen Restaurant „Germania" das Glücksspiel
„Meine Tante, deine Tante" gespielt wurde und weil er sich
selbst des öfteren an diesem Spiele beteiligte . Das Gericht
sprach gegen den Angeklagten eine Geldstrafe von 120 Mark
aus . Gegen dieses Urteil legte die Kroßh. Staatsanwaltschaft
Berufung ein , der der Gerichtshof insoweit stattgab , als er die
Geldstrafe auf 280 Mark erhöhte .

In der Nacht vom 29 . auf 30 . Juli stahl der Säger Wilhelm
Hansmeier aus Kolbermoor zu Oos aus dem Schlafzimmer des
Sägers Frey eine Taschenuhr mit Kette im Wette von 11 Mark
70 Pfg . Hausmeier, ein schon vorbestrafter Dieb, wurde unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 8 Monate» Ge¬
fängnis verurteilt .

Um verschiedene Straftaten handelte es sich bei der An¬
klage gegen den mehrfach vorbestraften Fuhrknecht Karl Som¬
mer aus Baden. Er war des Diebstahls, Mundraubs und
Hausfriedensbruchsbeschuldigt. Der Angeklagte hatte zu Ba¬
den im Monat November in der Wirtschaft zur „Rose " aus der
verschlossenen Büfettkasse , die er mit einem falschen Schlüssel
geöffnet, verschiedene kleinere Geldbeträge entwendet, in den
Nächten vom 13. auf 14 und 14 . auf 15. November aus der glei¬
chen Wirtschaft zwei Pfund Speck und ein Liter Branntwein zu
alsbaldigem Genuß weggenommen und mehrere Nächte in der
Scheuer des gleichen Gasthauses ohne Erlaubnis übernachtet .
Das Gericht erkannte abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft
auf 1 Jahr 2 Wochen Gefängnis, 2 Wochen Haft und 6 Jahre
Ehrverlust.

Mit der Somatose werden dem geschwächten Organismus löslich«
und sehr gut resorbierbarc Eiweißstoffc zngcsnhrt , die nähren und
gleichzeitig die Eßlust steigern. Sic wirkt also direkt als Rahrungs »
mittel , noch mehr aber indirekt als appetitanregende Beikost . Durch
die Somatose ist man in der Lage, seinem Körper wieder die Mengen
von Nährstoff zuzuführen , die zur Kräftigung und Nnffrischung der
Nerven erforderlich sind . Es ist ein weit verbreiteter Irrtum , daß
man z . B . glaubt , mit Beefsteaks , Eiern u . s. w . die Nerven und den
Körper schnell wicdcrherzustellen zu können . Die kräftigste Nahrung
nützt vielmehr nichts, wenn der geschwächte Verdauungsapparat sie
nicht verarbeiten kann, sondern nur als Belastung empfindet . Wenn
infolge de? Appetitmangels das Essen nicht mit Freude , sondern direkt
mit Unlust und Zwang genossen wird , dann kann es nicht anschlagcn.

Denn ei» Füllen des Magens ist eben nach keine Ernährung ,
weil es nicht darauf ankommt, was der Mensch ißt , sondern was er
verdaut .

Wenn — wie in vielen der erwähnten ärztlichen Abhandlungen
festgestellt — durch Zufuhr von Somatose in der üblichen Tagesdofis
von 3 Eßlöffeln <bczw . 10 Gramm Vulder-Somatosci Gewichtszu¬
nahmen van 8—10 Kilogramm erzielt wurden , so wird damit die
Art und Weise der Somatosewirkung am besten illustriert .

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie und achte genau ans Name und Originalpackung . Besonders
beliebt durch ihre bequeme Gebrauchsweise ist die neue flüssige Form .
Zwei Geschmacksarten: „süß"

(mit Himbeergeschmack ) und „herb "
(mit

I Suppenkräutergeschmack) . Preis der Originalflasche 2 .60 Jl . 7520a

Schenken Si
ein Paar der beliebten

Bertolde -Stie
Tanz- und Abend-Schuhe
Haus- od . Gummi - Schuhe
Sie bereiten damit große Freude
Hervorragende Auswahl in allen Preislagen .

3chuhhaus Bfiftol
Kaiserstrasse 76 = Marktplatz.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

Hausfrauen . A - B - C .

o urante Marken
millionenfach im Gebrauch und täglich neu ge¬
fragt sind die allerorts als vorzüglich bekannten
Spezialitäten :

Siegerin
Paimato

allerfeinste Sahnen -Margarine , in Qualität der
Molkerei - Butter am nächsten komme J und

beliebteste unerreicht feinste vorzüglich halt¬
bare Pflanzenbutter -Margarine .

Unbestritten beste Butter -Ersatzmittel !

üeberall erhältlich !

fllleinitje Fabrikanten : A > L « Mohr , G . m . b . H ., Ritona-Bahrenfeld -

Fabrikniederlage Mannheim 6 . 7. 37 »
A >

Miet - Verträge
an » jn haben ttt ver

Expedition der ..Badischen Presse'

Nähmaschine ,
vorzügliches Fabrikat , noch neu,
billig zu verkaufen . 20480.8.4
Durlach , Bismarckftr . 12. 1 Tr.

Tisch ein runder schöner , billig
zu verkaufen. B42140

Turincher -Alkee 28 . vart .. lt».
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Weihnacht-- *“
Blnmen - Ausstellimg.
Große Auswahl in Palmen . Araukarien , sowie allen sonst.
Zimmerpflanzen . Blühende Pflanzen in großer Auswahl .Blumen -Arrangements in jeder Ausführung.
G. Umhauer, Miami , Sniferallee 103.

1

Kein Laden. Billigste Preise . Telephon 1827 .

geschmackvoll arrangiert , in allen Preislagen

zu verschiedenen Preisen
empfiehlt

Carl Hager
Hoflieferant 20609

Erbprinzenstrasse , nächst dem Rondellplatz .
- Telephon 358 . -

NB . Auf bevorstehende Feiertage treffen
Gänse , Poularden und Enten ein und nehme
Bestellungen hierauf heute schon entgegen.

abattmarken . Prompter Versand .

Zur Weihnachts -Bäckerei
empfehlen

Mehle
aus nur süddeutschen Mühle »
= neben anderen guten Sorten =
hiervon speziell z« feineren Backzwecken .

das Beste
was geboten
werden kann

Eiersparmehl
Marke Dotterblume

goldgelb
mir höchstem
Klebergehalt

in 8 Pfnnd Beutel 1 «10

in 10 Pfund Beutel 2 «05

Feinstes Kuchenmehl . . . per 5 Pfd.
la Mandeln . . . . . . per Pfd.
Handgewählte Mandeln . . . per Pfd .
Mandeln, grotzftückige , „ Extra " per Pfd .
Korinthen
Rostnen
Backpulver
Citronat .
Orangeat .

per Pfd . 0 .40 und
. per Pfd . 0.40 und
. 3 Paket
1 Pfd . « .9V, '/. Pfd.
1 Pfd . 0 .7«, 'U Pfd .

0.90
1 .15
1 . 30
1 .40
0 .50
0 .50
0.25
0 .25
0 . 20

Beste Süßrahm- Margarinebutter
vollständiger Ersatz für Butter

Marke „Kuh" . per Pfd . 0 . 95
Durlacher Stolz . . per Pfd . o.oö 19287

Luger-Mialen
Sn Karlsruhe : fidic Marien- n. Amarlenilrnde.

U

5
2 .

9
c
C.
QC
e

3?

Lohnweberei gesucht
für glatte , zweischäsnge Ware , für Wechselstühle und ? io a I ‘ic." Wä5e
Stuttgart erwünscht. Gefl. , aussührl . Offerte erbeten unter 8 .6« S3 an Rudolf Mosse , Stuttgart ._ 8774a

Gut erhaltener Kinderwagen u . I 1 schwarz . Herren - Rock lJackctti
Küchenschrank , Brennabor , ist zu ' mit Weste , gut erhalt . , für schlan -
verkausen . B41949lkeren Herrn billig zn verkansen.
Haizingerftraßc 12, pari . , rechts. ' Turlacheraller 28 , part . , lks .

Erd - , Maurer - und Tberbau -
arbeiten für die neue Bahnstrecke
Karlsruhe —Westbahnhof— Eggcn-
stein nach Ministerialverordnungvom 3 . I . 07 öffentlich zu vergeben.Pläne u . Bedingnisheft auf unserer
Kanzlei , Ettlingerstraße 30 , zurEinsicht ; dort auch Abgabe der An-
gebotssormulare und Pläne gegen3 Mark -Versand , nur bei bestell¬
geldfreier Einsendung . — Angebotemit Aufschrift „ Neubaustrecke Karls
ruhe — Eggenstein " spätestens bis
Donnerstag , den 2. Januar 1913 ,9 Uhr vormittags , verschlossen und
postfrei bei uns einzureichen. Zu¬schlagsfrist 4 Wochen . 20872

Karlsruhe , den 12. Dezbr . 1912 .Gr . Bahnbauinspektion II.
Kauarbeiten-
Vergeburrg .

Bodenbeläge «Holz- und Plätt¬
chenböden ) , Glaser - , Schreiner - ,Schlosser - , Tüncher- und Tapezier¬arbeiten für den Schulhausneu¬bau spöck sind nach Jinanzmini -
stcrialverordnung vom 3 . Januar1907 zu vergeben.

Zeichnungen, Arbcitsbeschricbund Bedingungen - liegen amSamstag , den 28 . Dezember 1912
von 8^ -11 Uhr aus dem Rathausein Spöck, sonst an Werktagen,Bormittags , Stesanienstraße 28 ,Karlsruhe zur Einsicht auf , wo
Abgabe der Anaebote erfolgt . An¬
gebote verschlossen , portofrei und
entsprechend überschrieben bis 3 .Januar 1913 , vormittags 9 Uhr,bei Gr . Bezirksbauinspektion
Karlsruhe cinzureichen, Anwesen¬heit der Unternehmer erlaubt .Ohne Einsicht der Unterlagen und
nach auswärts keine Angebotsab¬
gabe. 20628

Auswahl unter den Bewerbern
Vorbehalten.

Karlsruhe , 13. Dez. 1912 .Gr . Bezirksbauinspektion.

Bekanntmachung.
Die Gr . Wasser- und Straßen¬bau -Inspektion Karlsruhe vergibtim Wege des schriftlichen Angebots

die Beifuhr des im Jahre 1913 er¬
forderlichen ' Materials zum Ein -
dccken der Landstraßen , Kreis -
straßen und Kreiswege am
Dienstag , den 24. Dezember d . I .,vormittags 9 Uhr ,in ihren: Geschäftszimmer Redten-
bacherstrahe Nr . 23. Bezügliche
Angebote, wozu Vordrucke aus
unserem Geschäftszimmer erhält¬
lich sind , wollen bis zu obigemTermine verschlossen , mit passen¬der Aufschrift versehen, bei uns
cingercicht werden , woselbst die
Bedingungen und das Arbeits -
Verzeichnis zur Einsicht aus¬
liegen,_ 20 205

Stellenbesetznng.
Die Stelle eines

Büroasfiskenlen
ist bei unserer Verwaltung tunlichstbald zu besetzen .

Bewerber mit gediegener, kauf¬
männischer Vorbildung und guter
Handschrift wollenselbstgeschriebene
Gesuche mit Lebenslaus u . Zeugnis¬abschriften , sowie mit Angabe ihrer
Militärverhältniffe und ihrer Ge¬
haltsansprüche bis zum 31 . De¬
zember 1812 bei uns einreichen .Die Stelle wird vorläufig probe¬
weise besetzt.Bei befriedigenden Leistungenkann Anstellung nach Maßgabe der
städt. Dienst - und Gehaltsordnung
erfolgen . 20431 .2 .2Karlsruhe , den 16. Dezbr. 1912 .
Städt . Gas - , Master - und

Elektrizitätswerke .

Spozialmarke Kein

(Verschnitt )
mit dem Kreuz ,

ist an Güte, mil¬
dem und angeneh¬
mem Geschmack
stets gleichmässig

und

wird
deshalb in Krank¬
heitsfällen vielfach
anderen Marken

Olga JClinkowström
Karlsruhe i. B. Kaiserstr . 243 , nächst d. Kaiserplatz.

- ■■ Telephon 2420 . —- -.
Porträts , Gruppen, Vergrösserungen .
Kinder - Aufnahmen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
Weih nachts - Aufträge werden baldigst erbeten.

Sonntags geöffnet von 9 — 5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

Praktische Weihnachtsgeschenke !
Sorgfältig abgezogene
und genau regulierte Taschen-Uhren
Hg ns —« yi jwand-, Küohen.

Billigste Preise bei streng reeller Bedienung .

unter reeller, fach¬
männischer Garantie.

20111 .3.2

Uhren.
Trauringe. Gold- und SBIberwaren.

C . Reinholdt Sohn , Inh . : Harry Koch
Gegründet 1775 . Kaisorstralle 161 — Telephon 1217 . Rabattmarken .Niederlage der weltberühmten Fabriken A. Lange & Söhne , Glashütte , und Vacheron & Konstantin , Genf.

Passende Weihnachtsgabe l
nützlich und willkommen in jeder Haushaltung

F *. WOLFF & SOHN S

KARLSRUHER WASSER
Dasselbe besteht aus den feinsten belebenden und stärkenden Tellen dfer
Pflanzenwelt,seine sanltäreWirkunglst derjenigen des besten Kölnischen
Wassers gleich , so dass sein weitverbreiteterguter Ruf gerechtfertigt ist.

Das Karlsruher Wasser dient auch als angenehmes Toilette- und
Riechwasser und 19593
>, —... wird allen ähnlichen Produkten mit Recht vorgezogen .. b— ~r -"-

Preis der ganzen Flasche . . . . Alk. 1. 25
„ „ halben „ . „ 0 . 75

Kistchen mit 3 ganzen Flaschen . . ,, 3 . 60
„ », 6 „ , , . » „ 7,

Zu haben in Parfümerie-, Drogen- und Friseur - Geschäften .

Toial -Ausverkauf
wegen anderweitiger Vermietung des Ladens.
Das im irüheren Laden des Herrn Carl Stehl 19331

Ecke Boeckh - und Roonstrasse
gut sortierte Weiss - , Wolf - und Kupzwarenlager

wird mit 20 — 30 % Rabatt vollständig ausverkauft .
. ----- Heinrich Körner , Boeckhstrasse 13 . "i ■■

Praktische Weihnachtsgeschenke ! Sonntag von II Uhr an geöffnet.

grosse Flasche
:: Mk . 3 .3« ::
kleine Flasche
■: Mk. 1.33 :

wofür der stets
wachsende Um¬

satz der deutlichste
Beweis ist

Trotz der guten
Eigenschaftensehr preiswert u.

daher jedermann
zugängig.

€ . Frolmillller
Inh . : J. Klasterer ,
Grossh. Hoflieferant ,

Erbprinzenstr. 32. Telephon 1145 .
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .

in grosser Auswahl — zu ab
norm billigen Preisen im

in Nähe Karlsruhes wegzugshalberaus Restpachtzcit adzugeben, sowie
MW zwei gute Jagdljnnde . -Wss'2 beziv . 4 Jahre alt , preiswert v .
verkaufen . Offerten unter N .»
B42009 au die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.2

Damen - Stiefel
mod . Form , mit C QALackkapp ., von an

| Herren- u. Kinder-Stiefel
O in grösster Auswahl.

30 UalölioFnslpasse 30
. ' . bei der Kaiserstrasse 20145 .2.2

Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenster .
»eeeeeeeeeeeeeeeee eeee eee eeeeeee eeee eet

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mf. 2 .5« netto.

Damenfrisieren
u . Kopfwäschen

(Elektr . Haartrocknung ).
hager u. Anfertigung moderner

fiaararbeilen.
Tadellose Ausführung.

. : ::: Billigste Preise : m .Oskar Decker,l 'afnenfrieeur und Perückenmacher,
KaiserstraBe 32. Telephon 1363 .
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Kühler Krug

P . Jakob & Frau
seitherige Geschäftsführer des „Wagnerbräu "

München .

Eigene Schlachterei u. Wurstlerei
Täglich Münchner Knackwürste , Stockwürste , Leberkäs etc.

Donnerstags : Schlachttag
Samstags Wollwürste ( G ’schwollne ).

Jeden Sonntag vormittag :

Münchner Weisswürste .
8206»

Geisteskrankheit und Beruf.
i .

oc. Karlsruhe , 19 . Dez . In den 7 Jahren 1904/1910 wur¬
den in die staatlichen Heil - und Pflegeanstalten Illenau , Pforz¬
heim, Emmendingen und Wiesloch, sowie in die beiden psychia¬
trischen Kliniken Heidelberg und Freiburg insgesamt 15 980
Kranke im Alter von über 16 Jahren ausgenommen ; davon
waren 8678 (54 .3 Prozent ) männlichen und 7302 (45,7 Proz .)
weiblichen Geschlechts.

Diese Kranken verteilten jich hinsichtlich ihrer Berufszuge¬
hörigkeit in folgender Weise : Es entfielen auf die Verufs -
abteilung Land - und Forstwirtschaft insgesamt 3278 Personen
(1867 männlichen und 1411 weiblichen Geschlechts) , auf die Be¬
rufsabteilung Gewerbe und Industrie 6159 Personen (3997
männlichen und 2162 weiblichen Geschlechts) , auf Handel und
Berkehr 2404 Personen , (1485 männlichen und 919 weiblichen
Geschlechts) , auf die sogen , freien Berufsarten (Beamte , Offi¬
ziere, Künstler usw.) 1351 Personen (683 männlichen und 668
weiblichen Geschlechts .)

Deutlicher wird das Bild , wenn man die auf jede Beru ' s-
abteilung entfallende Zahl von Kranken ins Verhältnis zur
Gesamtzahl der entsprechenden Verufszugehörigen , wie ste nach
der Berufs - und Betriebszählung vom 12. Juni 1907 vorliegen ,
setzt. Dabei gelangt man zu folgendem Ergebnis : Auf 1000
der betr . Berufsaüteilung angehörende Personen kommen Gei¬
steskranke in der Landwirtschaft 7,8 (und zwar 9,4 bei männ¬
lichen und 6,3 beim weiblichen Geschlecht) , in Gewerbe und In¬
dustrie 12,3 (13,9 bei männlichen und 10,2 beim weiblichen Ge¬
schlecht ) , in Handel und Verkehr 14,7 (18,6 beim männlichen
und 11,0 beim weiblichen Geschlecht) , bei den freien Berufsarten
16,5 (14,3 beim männlichen und 19,6 beim weiblichen Ge¬
schlecht).

Aus diesen Verhältniszahlen geht deutlich hervor , daß von
allen Berufsabteilungen die Land - und Forstwirtschaft durch
geistige Erkrankung am wenigsten gefährdet ist , jedenfalls we¬
niger als die Industrie und letzterer weniger als Handel und
Verkehr. Am meisten bedroht von Geisteskrankheiten sind die
Angehörigen der sogen , freien Berufsarten . Es zeigt sich fer¬
ner , daß die Männer in allen Berufsabteilungen der geistigen
Erkrankung mehr unterliegen , als die Frauen , mit Ausnahme
der freien Berufsarten , wo der Anteil des weiblichen Geschlechts
(19,6 Prozent ) weit überwiegt . Diese Unterschiede treten noch
deutlicher hervor , wenn man bei obiger Berechnung die Haus -
haltungsangehörigen , die nur nebenberuflich oder überhaupt
nicht erwerbstätig sind , ausscheidet, und lediglich die Erwerbs¬
tätigen untersucht, unter Trennung derselben nach ihrer frühe¬
ren sozialen Stellung (ob selbständig oder abhängig ) . Es zeigt
sich dann folgendes Bild : Es entfallen auf 1000 selbständige
Erwerbstätige in der Berufsabteilung Land - und Forstwirt¬
schaft 7,4, auf Gewerbe und Industrie 13,1 , auf Handel und
Verkehr 19,2, auf die freien Berufsarten 22,5 Geisteskranke.
Erheblich geringer ist die Erkrankungsgefährdung bei den be¬
ruflich Unselbständigen . In der Berufsabteilung Landwirt¬
schaft waren 5,0 von 1000 , in Gewerbe und Industrie 12,9 , im
Handel und Verkehr 12,0 , bei den fteien Berufsarten dagegen
nur 10,3 von 1000 Unselbständigen geisteskrank.

Auch hier tritt wieder die schon oben erwähnte größere Er -
krankungsgefahr beim männlichen Geschlecht in die Erscheinung;
eine Ausnahme , die aber leicht begreiflich ist , machen die selbst¬
ständigen Erwerbstätigen in Gewerbe und Industrie (Nähe¬
rinnen , Büglerinnen , Schneiderinnen usw.) und die unselbst¬
ständigen in den freien Berufsarten (Kontoristinnen , Maschi¬
nenschreiberinnen und dergleichen) .

IE " Zur Beachtung . Briefe , deren Inhalt für den
Bedaktionsteil der Zeitung bestimmt ist, bitten wir stets an
«die Redaktion der Badischen Presse" und nicht an einzelne
Persönlichkeiten richten zu wollen, da sonst leicht eine Ver¬
zögerung in ihrer Erledigung eintreten kann. — Manuskripte
müssen stet« lesbar und nur auf einer Seite des Paprers ge¬
schrieben sein. "MI

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

unser lieber Bruder B42136Carlo Neu
in Mailand am 18. ds . nach langem schwerem Leiden ver¬
schieden , st . 3jw Namen der trauernden Geschwister :

Albert Neu.
Karlsruhe , den *20. Dezember 1912.

Todes -Anzeige .
Freunden , Bekannten die

schmerzl . Nachricht, daß unser
innigst geliebte Tochter und
Schwesterchen 20643

Zosefine
nach langem , schweren mit
Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 10 Jahren , heute
früh 8 Uhr sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Eltern und
Geschwister

Familie Karl Maisack .
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag nachmittag , den 22 . d. M.
2 Uhr von der Friedhoskapelle
aus statt .

Trauerhaus : Bahnhosstr . 32.

ständige Aussteiiung fertiger
| Denkmale nach Entwürfen

erster Künstler . 17955
| Karl -Willicliustr . 51 >

Ausk .: Rupp & Moeüer
Durlacher Alle« 29.

Ur Aerzte!
passendes, sehr rentables , herr¬
schaftliches Wohnhaus mit gr .
Garten , beste Lage Südwest Karls¬
ruhes , zu verkaufen. Anzahlung
10—20 Mille. Offerten befördert
unter Nr . 20102 die Expedition der
„Badischen Presse"

._ 4^3

Zu verkaufen
eine gute Milchkuh mit Kalb bei
August Hornung Witwe ,
2.2 Friedrichstal . 342055

Spezial -Tf ä U G P -Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit n . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Böcken, Binsen and Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt & Sick NacM,
Telephon 3120 . , 5„,

Pianino ,
kreuzsaitig , feines Instrument , für
Mk. 380 .— zu verkaufen .
8342166 Sophienstr . 13 , pari .

Grösstes Lager

KarifUillei
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Hepar .- Werkstätte

Nähmaschine
Pfafs , Schwingschiff, neu , f . Jt 55.—
zu verkaufen. 34216 <

Sosieustr . 13, pari.
Zu

verkauf :
für leichtes Fuhrwerk in 3.3
B41867 Bulach , Hauvtstr . 60

Drei Pferde

/

JaMC vom!
Van Houtens Cacao zeichnet sich nicht allein durch Reinheit , Aroma
u . wunderbaren Wohlgeschmack aus , sondern ist leicht verdaulich ,
nahrhaft n . ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven. Stets in ge-
schloss . Büchsen, niemalslose zuhaben . Nur eineQualität, diebeste .

"
N

BefudiS ’ und
Slückwimlck-

Karlen
ln schönster Ausführung
liefert rasch und billig

Bucfidruckerei
F.Thiergarten
• (Badirdie Prelle ) *
Karlsruhe i. B.
üammstrasse

GSnjelebern
i werden fortwährend angekauft
>Adlerstr. 28 , Seitenbau . Part ,
gegcnüb. d . Hsrberg z . Heimat .

'Wer
erteilt Violiu - Unterricht ? Off .
mit Preis unter Nr . « 42130 an
die Exped. der . Bad . Presse" .

Akquisiteure
für grösstes, renommiertes Aus¬
kunftei- u . Inkasso-Unternehmen
bei Fixum und höher Provision
in dauernde Stellung gesucht .

Ehrenhafte Bewerber , die gute
Referenzen u . Erfolge Nachweisen
können, wollen sich mit Lebens¬
lauf unter Nr . 342114 an die
Erved . der „Bad . Presse" melden.

Auf sofort wird ein tüchtiges,
im kochen u . allen Hausarbeiten
erfahrenes Wä riehen
Frau Stift , Krevzstr. 3 . 342033

Gesucht
in der Weststadt eine unabhängige
und zuverlässige Monatsfrau auf
1 . Januar 1913 . Off . unt . 342129
an die Erv . der „Bad . Presse erb.

ßehrling gM!. WNLk.«
ist , sich in allen kaufmännischen
Fächern gründlich auszubilden , na¬
mentlich auch in Stenographie ., Ma¬
schinenschreiben und Französisch.
Offerten unter Nr . B42163 an die
Exped. der „Badischen Presse" erb.

Verkäuferin-
Gesuch.

Für mein Delikatessen - u.
Kolonialwarengesckäft wird
zum Eintritt per 1 . Febr . 1913
eine tüchtige Verkäuferin ,
die mit beiden Branchen
gründlich vertraut ist, gesucht .

Offerten nur mit Zeugnis¬
abschriften. Gehaltsansprüche
bei freier Station sind zu
richten unter Nr . 2O6l0 an die

I Exped. der „Bad . Presse" .

Branchekundige

Mötifennl
der Kolouialwareu -Branche
zu alsbaldigem Eintritt |
gesucht .

Offerten unter Rr . 205451
an die Expedition der „Bad . |
Prasse" erbeten . 3 .3

Tüchtige

Verkäuferin
für

Triletagen u. Wäfdie
I per 1. Januar evt . später
| gesucht .

Offerten mit Bild, Zeugn.
\ u. Gehaltsanspr . an

Geschw. Knopf,
18777a Konstanz .

Angabe des Alters u . seitheriger
Tätigkeit . Offerten unter Rr .
B42160 in der Expedition der
„Bad . Presse" abaeben.

3 Verkäuferin 3
in der Kolonialwarenbranche
sucht Stellung bis 1. Januar .

Offerten unter Nr. 2542139 an
die Erved. der „Bad . Presse" erb.

3 Jimmerwohuuuy
mit Küche u . Zubehör per 1. Jan .
im Westcndviertel in sonniger
Lage gesucht. Off . u . B42141 an
die Erved. der „Bad . Presse erb.

IWMUMWW
schöne»Zimmer - od. kleinere 3 Zim¬
merwohnung von kleiner , ruhiger
Familie auf 1 . April 1913 gesucht .

Offerten mit Preisan abe unter
Nr . B43153 an die Exped. der
„Bad . Presse"

._ _
Bess. Herr sucht gut möbliertes

Zimmer mit Schreibtisch, .Bahn -
hofSnähe in ruhiger Lage, möglichst
ohne vis-ä-vis, Off. mit Preisangabe
u . K . G . 100 bahnpoftlag . 342161

Anstand. Arbeiter sucht Zimmer
zum Preis von 16—20 «Ä.

Offerten unter Nr . 2542128 an
die Erved. der „Bad . Presse' erb.

Kronenstraße 4-, ist ein schöner
Laden mit 2 Schaufenstern, rn
welchem seit 4 Jahren ern Kaffee-,
Schokolade - und Zuckerwaren-Ge-
schäft betrieben wird , auf 1. April
1913 zu vermiete«. NahereS bei
Hcl >. Tisch ._ 20129

MMttnfjt 25,
Ecke Kaiserstr . (Haus Jahraus )
sind 2 schöne Wohnwagen, 1 u.
2 Tr . hoch , mit je 7 Zimmern .
Badezimmer , Küche, Keller,
Mansarde und sonstigem Zu¬
behör per sofort od. auf spater
zu vermieten . Näheres ber
Rechtsanwalt Otto Geier .
KÄrrstraße 10V. 14057 M

3 * 3* 20

4 Zirnwerwohrnnrs
Draisstraße 16, II . , mit einge¬
richtetem Bad . grosser Mansarde ,
per -1 . April zu vermieten . Preis
720 Mark. Zu erfragen Kreuz-
straste 3 , Kahn. 2542142

Rüppurrer lr. 29 e, IV.
freundliche 2 Zimmerwohnung .
Küche, Kochgas , Keller an kleine,
ruhige Familie auf 1 . , April zu
vermieten . Anzuseh. Swisck. 10—4.
Erfrag , park, links . 2542152.2.1

ZumEintrittaurl . Januarwerden
1 Herr u . 1 Sri . od. kinderl. Ehepaar
gesucht , welche nach Ausbildung als

Masseure
Stellung erhalten . Lehrhonorar
350 Mk . 2542022.3.3

Näheres Institut Manilas ,
Freiburg i Br . , Marchstr. 19.

Amalicustratze 24, p . . ist in best./
kinderl. Haushalt . wegen Versetz --
ung schön möbl. Zimmer m. Gas¬
licht u . Badebenützung per 1 . Jan .
1913 zu vermieten . B42061

Augartenstratze 15, IV ., l . , rst ern
sreundl . Zimmer sofort od. ipät .
zu vermieten . B42147

LachoM.U3Aesm !ks..
ist möbl. Zimmer mit sep . Eing . an
Hess , solid . Herrn bei kinderl . Leuten
per sof. od. 1 . Januar zu verm . '3 ***°*
Wintcrstratze 40, I., Parterre -
Zimmer zu vermieten . B42136

Karl - Friedrichstratze 6 ist ein

mtt anstoßendemgroßen Zimmer auf 1 . April oder früher zu ver¬
mieten ; auch könnte evtl , eine schöne Wohnung mit 6 Zimmer
dazu vermietet werden .

Nässeres Harl - Kriedrichstratze 6 , II .

Wohnung zu vermieten.
Aus 1 . April oder früher ist eine schön hergerichtete Wohnung,

bestehend and sechs Zimmern nebst Zubehör , Karl -Friedrichstraße 6.
3. Stock , nächst Kaiserstraße uyd Marktplatz, zu vermieten . 15239 ,

Näheres Karl - Friedrichstratze 8» 2. Stock, rechts.
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A

Haar -Plüsch |J Woll-PlUsch
*At 7 — bis c4t 20.— | Ji 3.— bis Ji 5 .50

Adolf Lindenlaub
Hut= und Mützenmagazin

2vBs » Kaisorstrasse 191 . 3 .3

Schürzen
in grosser Auswahl, weiss undfarbig, in edlen Preislagen.

Mein grosses Lager in

Unterröcken
beabsichtige ich auszuverkaufen und gewähre auf edle farbige Röcke,
Tuck, Flanell, Lüster und Leint n 25 bis 50 % 2?CLÖdtt .

Stidtereitn in grösster Auswahl . 20242

Christ. Oertel
Wäsche and Ausstattungen

Kaiserstrasse 101/103 Werderplatz 48.

XU Wer ist
in Ihrer Stadt der Vertreter der

Union Horlogfere ?
Die Union Horlogöre hat in jeder

Stadt ein rÄiomm . Uhrengeschäft
mit dem direkten Verkauf ihrer
Fabrikate betraut . Für alle ver¬
kauften Uhren der Union Horlogfere
übernehmen die Vertreter gemeinsam
weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvoll beim Kauf von Geschenken ,
bei Wohnungswechsel und auf Rei¬
sen . — Man verlange Preislisten .

Nachstehende Firmen empfehlen sich als Vertreter der Union Horlogöre
Oberkirch : Eduard Zipf.
Offenburg : Emil Schmiederer .
Philippsburg : G . Steidinger .
Rastatt : Karl Walter . 18579
Säckinjjen : Guido Villinger.
Sjnsheim a . E. : E . Schick.
Villingen: W . Blumenstock .

m in

Mein Total -Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe bietet günstige Gelegenheit
und reiche Auswahl preiswerter und praktischer

Weihnachts - Geschenke .
uiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiMiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiitiiiitiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiig

| Sofa -Bezüge in Fantasie und Moquette I
I zu Mk . 8.— 12.— 15 .— 18.— bis Mk. 28.— der Rest |
| Tischdecken Preislagen : 1
| 5 .50 7.50 9.50 11.- 12.50 14 .- 16.50 bis Mk. 25 .- |
| Reisedecken , Plüsch - und Kamelhaar Z
| Preislagen : 5.50 8.50 10 .— 14.— 18.50 bis Mk. 35 .— |
I Gardinen von M . 3 .— an das Paar U . StOTCS von M . 2 .50 an das Stück I

I Bettdecken Preislagen . |
| Einbettig Mk. 4.— 6.50 und f
| zweibettig Mk. 8 .50 10 .— 12 — 13.50 15 .— etc . §
| Fenstermäntel , Wand - und Türbehänge I
1 Mk. 5 . 50 6.50 8.- 9 .50 12 .- 14 .50 18 .- 21.- 25 .- bis 35 .- Ir s
| Sofakissen mit guter Füllung Fusskissen aus besten Stoffen I
| Mk. 1.50 2.50 3 .50 Mk. 2 .50 3.— 3.50 4 .50 6.- f
SimiiimiiiniiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiHiiiHiiiiiiiiiiiiiiuHiiiiiiiii

Adolf Sexauer Friedrichs¬
platz 2.

Donau«Schinnen: Ernst Wiek .
Ettenheim : Franz Blank .
Freiburg i. Br. : Franz Wittmer .
Karlsruhe : Wilh . Devin.
Konstanz : i . N. Müller.
Lahr : Albert Müller.
KÜHheim : K. Fr . Gremper .
NookarMschofsheim: Gust . Mayer.

□ □□□□□□□□□□aoaa

Brocat
Atlas
Samt

Neueste Modelle

Lack
Chev-

reaux
Aparte Formen

WeäA
che Loew - Hölzle

Schuhwarenhaus Kaiserstrasse 187.
Telephon Nr. 1785.

□ □□□□□□□□□□□□□□

Für Weihnachts -Geschenke
empfehlen

Marmor - Büstenständer
Marmor- Tafelaufsätze :
Marmor - Schreibzeuge :
Marmor-Uhren . - : : - : 20211

kupp & Möller , Karlsruhe
|| Durlacherallee 29. — Besichtigung 8— 12 u . 2—6Uhr .

Die noch vorrätigen
Damen-Paletots 20m
Kostüme , Blusen
Kostümröcke, Capes
Unterröcke , Balltücher
verkaufe , um vor Weihnachten zu
räumen , zu jedem annehmbaren

Gebot .
« Mt . 84,1 Tr.

Stiefel , Schuht . Möbel . Gold « .Silber , Zabngebiffe u. f. w. zahlt
bekanntlich am Vesten 2342133.2. 1

(Bitte um Postkarte )
Friedenberg .äKqttBtofenfir .l ?.

Mundharmonika 81
Ziehharmonika 8

18969echte Knittiinger -Instrumente , nur Ia Qualitäten .

Fritz Müller , Isikitiamllan!
Karlsruhe , Kaiseratr ., Ecke Waldstrasse und Kaiser-Passage .

Telephon 1986 . Rabattmarken .
Stimmen und Reparieren aller Instrumente .

Gebrauchte Musikinstrumente :
Violinen , Mandolinen , Guitarren .
Zithern , Grammophone . Phono¬
graphen , Spieluhren , Flöten , Kla¬
rinetten , Trompeten , Waldhörner ,
Bäsie sind billig zu verkaufen .
19757 .5.4 Markgrafenftratze 32 .

Gelegenhettskauf .
Modernes 2342096

Pianino ,
Fabrikat Lipp . Stuttgart , An -
,chaffrmgSprers 1100 Mk . , ist sofort
unter der Hälfte zu verkaufen bei
& IK1 « M MnslMMAoeta

Anzeigen jeder Artfinden die werteste Verbreitung und haben daher oembesten Erfolg in der
„ Badischen Presse “ .

(allerfeinste Süssrahm -Margarine)

TTlolkereibutter-Ersatz
übertrifft Alles !

»

Süddeutsche Margarinewerke
Fritz Schmidt & Co ., Durlach. 8412a
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